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Angriffe auf zwei Geleitzüge
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Die Verminung wichtiger britischer Häfen wurde systematisch fortgesetzt

* *

tn
ieut «

eine

i.

der

die Besetzung ganz
»ug .rechtfertigen i

J

g

7

n
n

Torpedos
geschossen , das

ging , um es
Wasserbombe »

Wehrmacht , Eeueralfeldmarschall Keitel , hat am 20 . Aug .
1940 dem Marschall Badoglio zum Siege der italieuischen
Waffe » iu Ostafrika in einem herzlich gehaltenen Telegramm
seine Glückwünsche ausgesprochen .

L

Wöchentlich
mit einer täglichen

Alexandrien bombardiert
Geleit,ng im östliche » Mittelmeer angegriffen

Rom . 23 . Aua . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Freitag bat folgenden Wortlant :

Keitel beglückwünschte Badoglio
znm italienischen Sieg in Ostafrika

Berlin , 22 . Aug . Der Chef des Oberkommandos

S . Schellenbcrglchc » »chdrnckerei, ^ r - gblatt -
« - rnfprecher -Sammel -Nr . 59631 . ^

Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
Poftschecklomo : Frankfurt a . M . Nr . 7405 .

SqaMfmif «: Für 2 Wochen M Rpf ., für - inen Monat RM . 2.—, einschließlich Traglohn .
Durch die Poft bezogen RM . 2.35. zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .
Di - Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Das im gestrigen Heeresbericht erwähnte englische
U - Boot ist von dem italienischen Torpedoboot » Papa " ver¬
senkt worden . z

Das englische U -Boot batte ohne jeden Erfolg drei

___________ ____J einmal verargen , daß Re es
in . Wenn dagegen der „ Sta ? stolz , berichtet , da «

Dulverton bereit seien , eine hin¬

gegen das italienische Torpedoboot ab -

kofort »um Angriff gegen das U -Boot über «

zu rammen und sodann zahlreiche Unter «

auszuwerfen . Das entscheidend getroffene

Moralischer Verfall des Plutokraten - Etaates
Männliche Drückebergerei und weibliche Amazones -Romantik in England

Neues
, plumpes britisches Schwindelmanöver

Das blödeste Machwerk , das bisher in London fabriziert wurde

König der VorMrung eines Angriffes auf einen Tank mit
Hilfe von „ Molotow - Cocktails , das Rnb mit Benzin
gefüllte Flaschen , bei . Als Tank benutzte man ein altes Auto ,
das man mit dielen Flaschen bewarf und das . wie der
„ Daily Telegraph triumphierend verkündet , bereits nach
zwei Minuten brannte . Wir hatten bisher keinen Anlab .
den Verstand des englischen Königs zu überschätzen , hätten
aber doch nicht geglaubt , da « er sich zu derart blöden
Spielereien hergibt . Das Erwachen aus diesen Wunsch¬
träumen muß furchtbar sein .

» Der Deutsche ist nur gut , wenn er tot ist "

U - Boot kam kieloben nochmals an die Wasseroberfläche « nd

versank kurz darauf .

Der Safe » von Alexandrien ( Ägypten ) ist neuer¬
dings von einer unkerer Flugzeugformationen bombar¬
diert worden . .

Eine andere Flugzeuaformation hat einen feindlichen ,
von zwei Torpedobooten geschützten Eeleitrua im östlichen
Mittelmeer festgestellt und einem lebhaften Bombarde¬
ment unterzogen .

Bei beiden Aktionen stad alle unsere Flugzeuge zurück -
gekehrt .

Feindliche Luftangriffe von geringer Wirkung find in
Nordafrika aus Bomba und Derna durchgeführt
worden , wo ein Toter und fünf Verwundete zu beklagen Rnd .
Bei anderen Angriffen in Ostafrika auf Mogadiscio
wurde » fünf Askaris und fünf Eingeborene verwundet , so¬
wie zwei Flugzeugschuvven getroffen , in denen vier Kraft¬
wagen nntergeitellt waren . 2 » Massaua und auf der
Insel Harmil ( Massaua ) wurden weder Schäden » och Ver¬
luste verursacht .

hohen französischen Offizieren durch Marschall W e y g a n d
sei der erste Schritt , um die Möglichkeit zu unterbind » , dah
die Deutschen beim Einmarsch irgendwelche Widerstände vor¬
finden .

Diese Darstellung ist ungefähr bas blödeste Mach¬
werk . das bisher in London fabriziert wurde . Ist es auch
llnRnn . zeigt es doch Methode , nämlich die eckt englische
Methode , von der militärisch und politisch immer hoffungs -
loser werdenden . Lage abzulenken und neue „ Silfarttreifen “
am butteren Horizont auszuzeigen . Der vorliegenbe Wunsch¬
traum ist auch in .seinen Gedankengängen typisch englisch .
Hier toben rott , roieber auf bie echt britischen Rotz -
falscher Manier en . darunter auf den bereits in der
ganjen Welt berüchtigt gewordenen „ strategischen Rückzug "
und am bas vielfach , erprobte Hineinlavieren in politische
Unruhen . Es mu .6 wirklich in England sehr trübe aussehen ,
roennman schon in solchen verrückten Lügenorgien schwelgt .
Die Welt aber bat erfahren , und wird weiter erfahren , daß
dl « dyMche Wehrmacht keine „ Regreichen Rückzüge " antritt .

New Bork . 22 . Aug . „ New Bork Daily Neros " meldet
aus London : Gut unterrichtete Kreise des Londoner Aus¬
wärtigen Amtes erklärten . Deutschland werde , da der P l a n
einer Invasion Englands seblschlage . ganz
Frankreich besetzen . Die Deutschen sähen Rch ge¬
zwungen . ihre Truppen entlang der franzöRschen Seite des
Kanals zurückzuziehen , da die Stellungen infolge der ver¬
nichtenden Angriffe durch die . englische Luft¬
waffe unhaltbar geworden seien Diese Truppen sollten
in den unbesetzten Teil Frankreichs verlegt werden . Um
die Besetzung ganz Frankreichs sowie den ftrategitoen Rück¬
zug rechtfertigen und Deutschlands Prestige aufrechrerbalien
zu können , werde der unbesetzte Teil Frankreich - von den
Deuischen in politische Unruhen bineinlaviert .
Es wären bereits deutscherseits mit dem früheren franzö¬
Rschen Finamminister Flandin -Abmachungen getroffen
worden , dah dieser beim Ausbruch einer öffentliche » Revolte
bie „ Reichswehr ^

anrufen solle , um bie Ruhe und Ordnung
wieder herrusteWi . Sie küxzljche VeraMiMng mm 152

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 23 . Aug . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Kampfverbände der Luftwaffe griffe » gestern im Rah¬

me » der bewaffneten Aufklärung je einen Eeleit -
zug im Seegebiet von Berwick und in den Downs an
und erzielten auf vier Handelsschiffen mehrere
Treffer . Auherdem wurde der Flugplatz Manito » mit
guter Wirkung mit Bomben belegt . Im Laufe des Tages kam
es über Südostengland zu einigen fürunsereFagdflie -
ger erfolgreichen Luftkämvfe « . Bei Nachtan -
ariffe « auf mehrere Flugplätze in Cornwall und
Wales , aus eine Flugzeugfabrik iu Reading und ein
Flugmotorenwerk in Rochester zeigten Brände und Ervlo -
Ronen die Wirkung der abgeworfenen Bombe » . Die Ver¬
minung britischer Häfen wurde fortgesetzt .

Britische Flugzeuge warfen in der Nacht zum 23 . August
in Westdeutschland ohne besondere Wirkung Bomben .
In einer Stadt wurde ein Wohnhaus zerstört , mehrere
beschädigt und einige Zivilpersonen verletzt .

Der Feind verlor gestern in Luftkämpfen elf Flug¬
zeuge sowie zwei Sperrballone , zwei deutsche
Flugzeuge werden vermißt .

Kinderevakuierung ko und anders

Die Träger des olutokratischen Staates scheinen sich alle

Mühe zu geben , die Demoralisierungfordern . Dieser Tage

meldeten amtliche New Borker Stellen , datz . i » Kan .aoa
1300 evakuierte englische Schulkinder etnge »

troffen Rnd . Für diese Kinder mu « , rote aus einer englischen
Gerichtsverhandlung hervorgeht . nicht nur die Uberrahrt be¬
zahlt , sondern auch eine Summe zur Bestreitung des Unter¬
haltes in Kanada hinterlegt werden . Das macht pro Kino
6o0 Pfund Sterling aus . Ein Betrag , der von Eltern
aus dem Mittelstand unmöglich aufgebracht werden kann , von
der .. Arbeiterschafr ganz zu schweigen . Der „ Daily Mirror
veronentlicht den Briet einer Mutter ^ die in Amerika
Verwandte hat . Diese erklärten sich bereit , bie beiden Kinder
der Frau bei Rch aufzunehmen . Die Frau kann ledoch das
Gelb für die überfahrt nicht autbnnaen und fragt
mit Recht , ob das etwa die gleichen Chancen für die . Armen
und die Reichen seien . „ Glauben Sie ehrlich "

, so schließt der
Briet , . .da « dies fair ist ? " Und was tagt der von Pluto¬
kraten ausgefallene Journalist des „ Daily fDiirror dazu r
Er erklärt ganz einfach , die Überfahrt nach Amerika
fei so gefährlich , auch Deutschland habe bas erst dieser
Tage roieber erklärt , datz es ein Verbrechen sei , die Kin¬
der den feindlichen Minen , Bomben und Torpedos auszusetzen .
Höher kann man die Gemeinheit nicht mehr treiben . Für die
Plutokratenkinder ist Schiffsraum vorhanden und auch bte
Gefahr wird nicht so , hoch eingeschätzt , ein Risiko , das bte
Herren Lords gern auf sich nehmen , weil Re dann ihre Ätnöer
endgültig geborgen wissen . Eine Arbeitermutter aber Weift
man mit verlogenen Phrasen ab .

Die blinden Tanks und der befriedigte Ki « g
Im übrigen find die Plutokraten weiterhin eifrig dabei ,

den „ Schrotflintenkrieg zu organtReren . Auch . aut
diesem Gebiet hat Rch der „ Daily Mirror " bereits einen
Namen gemacht . Dieser Tage veröffentlichte er einige neue
Rezepte zur Erledigung von . Tanks . Tanks , so schreibt der
vlutokratische Schmierfink , s l » d b l i n d . Wenn man dann
und wann einen Schuh gegen Re abfeuert , vor allem mit
grobkörnigem Schrot , dann schließen die Deutschen ihre Seh¬
schlitze und man kann , wenn man Rch auf zehn Meter unge¬
sehen herangearbeitet hat . aut bte Kampfwagen springen und
Re von oben in aller Ruhe erledigen , oo wird mit Bedacht
und Berechnung ein Irrtum g roh gezogen , der
katastrophale Folgen haben muh . Da « felbtt her
King sich zu diesen Machenschaften hergibt , beweist eine Mel¬
dung des „ Daily Telegraph

"
. » Danach wohnte der

Ein Jahr Russen - Vertrag
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

as . Berlin , 23 . Aug , Heute vor einem Jahr , am 23 . August
1939 , gingen an ben Fahnenmasten des Moskauer
Flughafens die Hakenkreuzfahnen neben bett
sowjetrussischen Staatsflaggen hoch . Mittags um 1.3 Uhr trat
auf diesem Flughafen bei strahlend blauem Himmel mit
dem Flugzeug „ Grenzmark Reichsaußenminister von
Ribbentrop ein . Noch gab man sich in London und
Paris , wo man seit langem daran arbeitete , Deutschland
einzukreisen und bann die deutsch - polnische Frage zu benufan .
um einen Krieg gegen das nationalsl ^ iaffstische Deutschland
zu entfesseln , der Hoffnung bin . baß der Reichsausenminister
in Moskau auf die gleichen zeitraubenden Schwierigkeiten
toben würde , über die bie britische Abordnung sich so bitter
beschwerte . Die Londoner Zeitungen , die das heute vor einem
Jahr schrieben , mutzten sehr bald teststellen . da » . ihre Hoff¬
nungen trügerisch waren . In Moskau begannen vielmehr , am

Nachmittag noch die Besprechungen zwischen dem Reichs¬
auhenminister und Stalin , am nächsten Tag aber erfuhr
die Welt , daß die Verhandlungen bereits , zu
einernErgebnis geführt hatten und daß der Ntcht -
a n g r i f f s = und Konsultationspakt zwischen Deutsch¬
land und Ruhland unterzeichnet war .

Die Nachricht hat damals in der gesamten Welt rote
eine Bombe gewirkt . In England sahen einstchtige Kreise ,
daß somit London eine außerordentlich schwere Nie¬
derlage erlitten hatte , noch ehe es ben Kriegsbrand ent - ,
fesseln konnte . Alle Hoffnungen , die Russen Tur bte englische
Sache einsvannen zu können , waren gescheitert . Die wichtigste
Hilfe , die man in die Rechnung des Kampfes gegen Deutschland ,
zu dem man entschlossen mar , eingesetzt hatte , schied aus den
Berechnungen aus . Ändere Londoner Kreise freilich wollten
an den Wandel , der sich hier vollzogen hatte — nebenher für
aufmerksame Beobachter doch nicht ganz so überraschend wie
für manche Herren in London — noch immer nicht glauben .
Selbft die sehr schnelle Ratifikation des Ver¬
trages vermochte Re nicht zu belehren und bis heute hat
es immer noch politische Narren in London gegeben , die auf
ein Zerwürfnis zwischen Berlin und Moskau hofften . Sie
verkannten und verkennen auch heute noch, daß der Pakt
ben historischen und wirtschaftlichen Bedingt -

» icht vor die Säue wirst .
" Wir haben von ben Engländern ,

die deutsche Lazarette und Krankenhäuser . Frauen und Kin¬
der , bie das Bismarck - Mausoleum und das Eoethehaus in
Weimar mit Bomben bewerfen , nicht mehr Menschlichkeit
erwartet . Wir können chnen aber verraten , daß mit ihrer
„ Humanität " und ihrem „ Christentum

" in nicht allzu langer
Zeit endgültig aufgeräumt wird .

wt . Der moralische Verfall des englischen Volkes äußert

sich tn unzähligen Beispielen . Die jahrhundertelange Pluto -

kratenherrschaft ist nicht ohne Folgen auf ben Volkscharakter
geblieben . Die Drückebergerei zum Beispiel nimmt aut
der britischen Insel immer tollere Formen an . Em verr en -

volk aber , bas Träger eines Empire sein will , und nicht

mehr zur Verteidigung seines Besitzstandes bereit ist , hat
abgewirtschaftet . Der Bericht über eine Stadtrats¬

sitzung in Sheffield , der von einer . kleinen englischen

Provinzzeitung veröffentlicht wurde , ist hierfür außerordent¬

lich aufschlußreich . Man stellt in der Sitzung fest , daß 3 5 5

städtische Angestellte sich weigern Kriegs -

Dienst zu leisten . Ein Antrag , diese Leute zu entlassen ,
ist jedoch , und das ist das bezeichnendste , abgelehnt worden ,
schließlich kann man es ben Menschen , bte täglich sehen , wie
die vlutokratische Oberschicht sich um den Front¬
dienst herumbrückt , nicht einmal verargen , daß Re es

ebenso machen . Wenn dagegen der „ Star ^ stolz berichtet , daß
die Mädchen von Dulverton bereit seien , eine In¬

vasion mit der Waffe in der Hand abzuwehren , so , hat bas mit

„ Heroismus "
, wie das britische Blatt meint . nichts zu tun .

sondern ist nur ein Ausdruck hysterischer Effekt -

hascherei und ein Symptom nationaler Dekadenz .

Die „ Daily Mail " berichtet über bie „ Heldenta t "

ei ne r L ady . die einen notgelandeten deutschen Flieger mit
vorgehaltener Pistole gefangengenommen haben soll .
Zwar ist das Blatt nicht ganz zufrieden mit seiner Heldin .
Es wäre ihm anscheinend lieber gewesen ^ die Lady hätte ben
Flieger erschollen , beim , so sagt „ Daily Mail "

, es gebe nur
einen guten Deutschen , und das sei ein toter
Deutscher . Ganz schlecht zu sprechen aber fft Re auf eine
andere Engländerin , bie , ihrem menschlichen Gefühl folgenb .
einem in Luttnot abgerrungenen deutschen Flieger ein (blas
Wisky angeboten haben soll . „ Wenn man behauptet "

, so
schreibt bie „ Daily Mail "

, „ dieses Verhalten sei christlich ,
dann mutz an bas Bibelwort erinnert werden , daß man Perlen

beiten der beiden Mächte entspricht . Rußland verfügt in
feinem großen Raum über zahlreiche Rohstoffe , bie der deut¬
schen Wirtschaft willkommen sind . Die hod ^ entwickelte deutsche
Industrie wiederum kann Rußland dafür Maschinen und
Fertigwaren liefern , die für die Sowjetunion nicht weniger
wertvoll sind . Für Deutschland war zugleich ein Tor nach
dem Osten weit aufgestoßen . Der englische Plan
einer Blockade Deutschlands war damit , noch ehe et in
die Wirklichkeit umgesetzt wurde , zum Scheitern ver¬
urteilt . Auf politischem Gebiet ist der Vertrag nicht
weniger erfolgreich gewesen und geblieben . Als Polen
unter den rasch aufeinanderfolgenden deutschen Schlägen zu¬
sammenbrach , hatten Deutschland und Rußland im Geiste
dieses Paktes gemeinsame klare Verhältnille im polnischen
Raum geschaffen . Auch in anderen Gebietsteilen wurde eine
Stabilisierung durchgeführt . Jede Möglichkeit einer kriege¬
rischen Verwicklung zwischen Deutschland und Rußland ist
durch diesen Pakt ausgeschaltet . Det Vertrag stellte zu den
beiden Ländern wieder enbgültig das Verhältnis her , das
ihrer geschichtlichen Tradition und den natürlichen und poli¬
tischen Gegebenheiten entspricht . Beide Länder sind ja in der
glücklichen Lage , datz es zwischen ihnen keine ernsthaften ,
durch die Lebensräume ihrer Völker bedingten Reibungs¬
flächen gibt , und daß Re sich auch wirtschaftlich nicht störe » ,
sondern auf vielen Gebieten wertvoll ergänzen .

Das Wohlgefallen der Engländer bat dieser Vertrag ,
von dem Reichsaußemninister von Ribbentrov ieinemit tagte ,
daß er vielleicht einer der bedeutsamsten Wendepunkte in der
Geschichte zweier Völker darstellt , nicht erlangen können . Das
spricht für den Vertrag . Diejenigen Engländer aber , die trotz
dieses Paktes immer noch glauben , mit Differenzen zwischen
Berlin und Moskau rechnen zu können , wollen wir an die
Worte erinnern , die der Führer am 19 . Juni im Reichstag
sprach : , ,Die Hoffnung Englands aber , durch die Herbeiführung
irgendeiner neuen europäischen Krise eine Entlastung seiner
eigenen Situationen erreichen zu können , ist , insoweit es sich
um das Verhältnis Deutschlands zu Rußland handelt , ein
Trugschluß . Die britischen Staatsmänner sehen alles
etwas langsamer ein . Re werden also auch dies schon noch
im Laufe der Zeit begreifen lernen .

“

ß dllfttrtrthott Werktäglich nachmittags .
u * * US »BUUVIl Geschäftszeit : s Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag ,

Unterhaltungsbeilage Berliner Büro : B -rlm -WUmersdorf
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Der bulgarische Handelsminister
besucht die Leipziger und die Wiener Messe

Sofie , 22 . Aug . Der bulgarische Ministerrat hat

schlossen , daß fich Handelsminister Sago ross Ende

zielt , ohne da » wir eigene Verluste erlitten . Das war
mein 9 „ 10 . , 11 . und 12 . Abschuß !

Monats für einige Tage nach Deutschland begibt , um

Leipziger und Wiener Messe zu besuchen . Bulgarien wird ,

In zwei Minuten vier Hurricane abgeschossen
Die gewaltige Feuerkraft unserer Messerschmitt -Maschiuen

' '
n uns daran gewöhnt , daß die Engländer" '

xt unserer Luftwaffe zu bagatellisieren
^ .„ ben richten eben nur „ unbeträchtliche

Schäden " an . oder bringen höchstens Schiffen der König¬
lichen Flotte Kratzer und Schrammen hej . Auch das Aus¬
land weist allmählich , was e ? von derartigen Lugen zu
halten hat . Immerhin ist , es s?hr erheiternd , wenn der

oft geschieht , ein

Liigenreuter hatte wieder einmal eine Panne
Nichtgeworfene Bomben beschädigen englisches Regierungseigentum

Englands Hungerblockade ist unmenschlich
Die Antwort des französischen Austen Ministers auf die Ehurchillrede

Todesfahrten im Dienst der Reeder - Dividenden
Ein Wort zu den Rechten und Pflichten der Neutralen

Genf , 23 . Aug . ( Funkmeldung .) Der französische Annen .
Minister Baudotn antwortete am Donnerstag im Rund¬
funk auf die letzte Rede von Churchill . soweit diese sich au ,
Frankreich besag . Der Minister bemerkte , da » etjttb mcht
mehr mit den alten Vorwürfen Churchills , daß Frankreich
England im Stich gelaften habe , auseinanderfetzen werde .
Der französische Ministerpräsident habe dies . bereite zuruck -
gewiesen . Baudoin ironisierte dann den Versuch Churchills ,
die ermlische Niederlage in Som alt land auf das
Ausfallen der französischen Kolonialstreitkmfte zuruckzufuhren
und erklärte , dast das Verbrechen der Manner »n Vichy m
Churchill ; Augen sei . dast sie Fwnkteich Nicht verlaßen hat¬
ten , um den Krieg in den Kolonien fortzusetzen . Wenn sich
aber die Regierung von Vicho vor jemandem zu verantworten
habe , so seien dies die französischen Frontkämvfer . Der fran¬
zösische Außenminister kam dann aus die englische Blok -
kade gegen Frankreich zu sprechen und bezeichnete sie als
einen feindseligen Akt . der schlechter al » Oran >« . Dte

französische Regierung würde sich vor bietet Entscheidung
nicht beugen . Baudoin bezeichnete hierauf die Blockade als
unmenschlich und ihren Weiterungen hauvtsächlich gegen
Frauen und Kinder gerichtet und als unheilvoll für dü¬
nnigen . die sie antetzten . ,

Eine sicher sehr lobenswerte Erkenntnis , die man leider
in Frankreich vermissen mußte , als sich diese Blockade noch
ausschließlich gegen die deutschen Frauen und Kinder richtete .

,
nl . Neutralität gibt nicht nur Rechte , sondern sie legt

auch Pflichten auf . Der zweite Teil , die Pflichten , sind bei
manchen neutralen Ländern leider weniger beliebt . Diese
Staaten sind sehr schnell mit Protesten bei der Sand , falls
ne sich durch die deutsche Kriegführung geschädigt glauben ,
dagegen gern bereit ein Auge zuz uv rücken , wenn
dre vlutokrati s ch en Freunde in England
sich wieder einen Übergriff erlauben . In dieser
Hinsicht hat sich in den ■letzten Monaten ja einiges gewan¬
delt , Weniger ans wachsender Einsicht , als durch die nicht
mehr ULÜbetiehenbe Tatsache . .daß Deutschland indem
für . Eurova entscheidenden Ringen der
Stärkere itt . Mit dem Sieger will man es verständ -
licherweiße nicht gern verderben .

Vor dem Stockholmer Seekriegsgetickt fin¬
det zur Zeit die Verhandlung gegen den Kommandanten
des Zerstörer - Eeschwaders statt , der die in Italien für
Schweden gebauten Kriegsschiffe übernahm und in die
Heimathäfen überführen sollte . Bekanntlich wurden die
vier Zerstörer von den Engländern aufgebracht , wochenlang
zurückgehalten und erst nach energischen Vor¬
stellungen der schwedischen Regierung freigegeben und
schließlich auf der Heimfahrt noch von britischen Flugzeugen
bombardiert . Die Verhandlungen sind geheim , doch bat dm
schwedische Regierung eine amtliche Mitteilung veröffent¬
licht . aus der man ersehen kann , mit welcher B r u i a l i -
tät sich England über die Rechte eines kleinen , neutralen
Staates hinwegsetzte . Ans dem Bericht des Kommandanten
geht eindeutig hervor , daß die Briten entschlossen
waren , das kleine schwedische Geschwader zusammen -

miteSeneraneutnant Wiktorin hatte mit der von ihm ge¬
führten motorisierten Division entscheidenden Anteil an dem

Siegeslauf von derAisne bis zur E i nnabm ebe r

Festung Evinal . Durch seinen persönlichen Einsatz

ohne Rücksicht auf Gefahr und durch die geschickte , ruhige
Führung seiner Division trug er wesentlich bet zur Ein¬
schließung des Feindes ostwärts der Maas .

Generalleutnant Freiherr von Gahlen » leitete in
vorderster Linie eine Kamofhandluns teurer Division , .vurw
die hartnäckigster Feindwiderstand gebrochen , ein Brucken -

kovf errichtet und gegen alle Gegenangriffe gehalten wurde .
Als sich der Feind im Morgengrauen .zurückzog . stieß . General¬
leutnant von Gablenz sofort persönlich mit kamvutaS «

tigen Spähtrupps nach und gab so bett Nachbardrvt «

sionen das Zeichen zum gleichen Vorgehen
Generalmajor Sintzenich Hst tn kühnem Zugriff mit

vollstem Einsatz seiner Person die Loire - Brucken tn
Orleans in die Hand genommen , gehalten und camtt
einen entscheidenden Erfolg erzielt .

Das von -Oberführer Kevol
der Waffen - ff hat als einziges Inian
men eines Armeekorps den Dur ck

volizei „ „ „ w *- . . „ •. ~ - - —- - — - - - -
Thüringen an . wurde 1930 ' Kommandeur der . SLutzvolizei
in Jena und 1933 Kommandeur der Landespolizei -Abteilung
Gocha . 1935 trat er zur ff =$ erfÜ6Unsstruppe über itnd über¬
nahm das 1 . Bataillon der ff - Standarte ..Deutschland Als
Kommandeur eines Regimentes der Waffen - fr zeichnete er

. ngland berumgeiuet . vis ne enonm ob » v «
den Garten zweier reicher Amerikaner fanden
in dem sich ausgerechnet un Augenblick des Angriffes ein

Sonderattach4 der USA .- Botschaft befand Eine glanzende

Gelegenheit , endlich einen Zwischenfall mit den Bereinigten

Richt mistder geistreich ist eine Reutermeldung . Vie die

New Borket Zeitung „ P M “ veröffentlicht . . Dieses Blatt

fifet sich damit selbst ein Denkmal für seine Dumm -

bett gesetzt . Da haben also wieder einmal , wie das schon

in Polen vorgekommen sein soll , deutsche Flugzeuge solange

in England herumgesucht , bis ^ sie endlich das
^

Hans ^ nj )

Kurst nach unten . Ich habe letzt den zweiten au , dem

Deckungsschwarm vor den Rohren . Das g 1 mc

Manöver wiederholt sich . 36 f6teRC . unb m

vlatzt bie Hurricane . Immer noch . Ziehen bte Englanver

unbekümmert ihre Spirale hoher . Sie haben keine Ahnung ,

daß ihnen Mesierlckmitt - MaSchmen im Nacken hben wun

bin ick hinter der dritten Maschine her ! Kurzer

Die Maschine wird ebenfalls auseinandergesvrengt .

Nummer drei ! Die Engländer fliegen weiter , haben

immer noch nichts gemerkt . Nun kalte ich auf bie vierte

Maschine unb nehme sie an . Diesmal muß ' m wohl zu nave

herangegangen sein . Wie ich aufs Knomcken drucke , lchnaopt

mir der Engländer so dicht vor der Nate , daß die Malwine

an meine . .Mühle « schlägt . Das Öl der vierten

Hurricane bat mit die Kabine vorn und rechts tetut ®

So vollgelchmlert . daß ick nichts mehr Sehen kann und nach

in - gesamt zwei Minuten Luffkampf abdreben mutz .

Inzwischen batten sich mein « Kameraden aus bte Eng -

länber - gestürzt unb noch zwei weitere Abschüsse er -

Staaten »u provozieren , dachten die deutschen Piloten und
flogen so niedrig , daß eine der Maschinen sogar Zweige von
einem Daum abriß und schollen mit Maschinengewehren auf
die Frau des einen Amerikaners . Aber diese war nicht zu
verblüffen , duckte sich hinter einen Busch und ist so den
tödlichen Kugeln entronnen . Was soll man Nun mehr be¬
wundern . die Kaltblütigkeit der Amerikanerin , oder die
Schubfestigkeit des Busches ? Wir glauben die Blödheit
des Reuterbüro » , das wieder einmal eine ganz große
Greuelbambe starten wollte und die Dummheit feines
Rew Borker Papageies verdienen den Preis .

Der britische „ Marsch auf SBien “

Mau sollte annehmen , der britische Lustrahrtministet
habe tn Anbetracht der vausenlosen deutschen Angriffe Sehr
ernsthafte Sorgen . Er könnte sich z B . Gedanken darüber
machen , wie man die deutschen Bomber am Einflug hindert ,
oder wie man die britischen Jagdflugzeuge auf einem Stand
bringt , der es ermöglicht , die verheerenden deutschen Aktionen
abzudrosseln . Mister Sinclair scheut sich jedoch vor derartig
unerfreulichen Problemen unb hat anscheinend die Über¬
zeugung , daß auf diesem Gebiet keine Lorbeeren zu ernten
sind . Er macht sich darum die Sache leichter und erklärt im
Brustton der Überzeugung : „ In den kommenden M o -
naten werden wir aus unserer Festung hervorbrechen und
auf dem euroväischen Kontinent den Schandfleck und
den Schrecken de » Naziregimes beseitigen .
Wie und womit , das festzustellen überläßt er der Phantasie
seiner plutokratischen Mitbürger . Die Wochenzeitschrift
. .Jlluftrated

« nimmt bas Stichwort Sinclair » begeistert auf
und erläutert , wie sich diese Offensive ahfpielen wird . „ Wir
werden «

, so sagt die Zeitschrift , „ ein grones Heer zur Lan¬
dung an vielen Punkten Eurovas haben . Wir können Italien
angreifen ( was sich in Somaliland wieder einmal gezeigt
bat ) und seine Industrie zerstören . Rom kann von pitta her
besetzt werden . Die grögte Möglichkeit aber haben wir .
Deutschland vom Naben Osten her anzugreifen . Britische
Kolonnen werben eines Tages die Donau herauf nach
Wien marschieren .

"
Unb damit den Lesern die Sache

etwas glaubhafter erscheint , veröffentlicht ..Illustrated " zu -

fleich
eine Zeichnung , auf der man britische Tanks in der

muvtstadt unterer schönen Ostmark steht . Wir können dazu
nut sagen : Gegen Dummheit kämpfen Götter selbst ver¬
gebens .

bruches durch die Schlüsselstellung hat ff -Oberfu
diesen hatten Kamm unter ft a ritt em per
Einsatz mit seinem Regiment durchgestanden . , .

. ^ -Oberführer Keppler stammt aus Mainz , wo
er am 7 . Mai 1894 als Sohn des Späteren Obersten Kemller
geboren wurde . 1913 trat er als Fahnenmnket in das Füsi -
lierregiment Nr . 73 ein und wurde 1914 zum Leutnant be¬
fördert . Er wurde im Weltkrieg dreimal verwun -

“ ■ - “ ~ " — ' herbei ts »
svolizei

DNB . . . . 21 . Aug . ( P . K .) Unsere Messerschmitt -

Maickinen sind unterwegs . -.Freie Ja gdi m » u ge¬
wiesenen Raum ! . So lautet der Etnsatzbefehl . Und

wie immer , so sind wir auch heute davon überzeugt , van

unsere Jäger Abschüsse nach Hause bringen .
Am Himmel werden kleine Punkte sichtbar ! Will¬

kommen ! Schon von weitem hort man da , typische Pfeifen

unserer kleinen Messetlchmitt - Masckmen . Da « ne » 1

von Jägern zappelt , rast über den Platz , kurvt und setzt nun

m lüfe ^enan der Maschine des Kapitäns der Staffel .

Mit lachendem Gesicht springt Oberleutnant Sch , aus teiner

Maschine und sagt : „ Vier fielen auf einen Streich !

Da sind schon alle aüderen um i6n herum . „ Jungens ,
ich bin froh , daß ibr den Zauber all « mit angesehen habt

fs klingt alles so unwahrscheinlich , wenn ich von den vier

bschul seit Meldung mache , day man . es . mir allein

sicher nicht glauben würde .
" Da . hören wir , rote ein deut¬

scher Staffelkapitän mit nur vier 3 euer St o S eno t er

englische Jager in zwei Minuten abschaß .
,

„ Freie Jagd ! Wit . fliegen bei Dopet herum batten

ziemliche Höbe . Plötzlich sehe ick eine Stanel enate6er

Jäger tief unter uns — es wat etwas iubltm Dover — bock -

kommen . Wabrsckeinlick . sind wir gemeldet , und bte Briten

wollen uns suchen . Die Engländer fttegen . tm
^ . .weiten

Bogen über das Meer unb bann uberLand ^ in ^ iäitun8

Canterbury ! Ich gebe mit meinem ..Verein Sofort her¬

unter . Wir sind in günstiger Position , kommenJietan !

Fern fliegen acht Maschinen , es sinb öurticans . rn . Ketten¬

formation . babintet sitzt em Deckungslchwann . Die vierte

Maschine ist seht beweglich . fliegt einmal hnte . bann roiebet

nach rechts . Die Engländer haben uns noch nicht « eteben .

Sie haben zwar letzt eine bessere Position als

wir . weil sie höbet sinb . aber wir greifen an !

Ich gehe an bie bewegliche © urticane auf 30 Meter

habe ich sie vor mit . brücke auf ben Knopf . .. 3m » euer

meiner Kanone unb ME . platzt b e t E n g l a « der vor

mir förmlich auseinander Brennend und qual¬

mend iällt et in fernen einzelnen Teilen auseinander und

stutzt nach unten . 3 * habe fetzt den zweiten au , dem

Deckungsschwarm vor den Rohren . Das niet ® e

Manöver wiederholt sich . 36 schieße , unb rm Feuer » er -

z u s 6 i e b e n , wenn es seine Fahrt fortgesetzt hätte . Trotz
energischen Einspruches wurde es dem schwedischen Offizier
noch nicht einmal gestattet , mit seiner Regie¬
rung | n Verbindung zu treten . Wir hätten die
Welt boten mögen , wenn sich . — was ia unvorstellbar ist
— die deutsche Marine einen derartigen Pitatenstreich er¬
laubt haben würde . Da es aber die „ guten Briten « waten ,
machte man nicht allzuviel Aufhebens voft der Sache und
es gibt leider auch heute noch schwedische Reeder , die
trotz aller üblen Erfahrungen und trotz der eindringlichen
Warnungen,Deutschlands ihre Schiffe in britischen Geleit¬
zügen fahren lassen . Wir wollen dafür nicht die schwedische
Nation an sich verantwortlich machen , trotzdem sich auch die
Regierung zweifellos eine schwere , gelinbe ausgebrückt ,
Fahrlässigkeit zuschulben kommen läßt , ionbern vor allem
bie schwedische Kapitalistenclique , für . bie bie
hoben Ft ach t e n allein ausscklagg ^ benb sinb .
Vor einigen Tagen fielen wiebrüm zwei schwebische Dampfet
diesen frivolen Geschäftspraktiken zum Opfer . „ Nur ein
Teil der Besatzung "

. Io meldete man in Stockholm lakonisch ,
„ konnte gerettet werden "

. Um der hoben Verdienste willen
mußten und müssen eben Hunderte o o n braven
Seeleuten ibr Leben lassen . Die Haltung dieser
Reeder bat weder mit Neutralität , noch mit Menschlichkeit ,
noch mit Verantwortungsbewußtlein für die ihnen anver -
trauten Arbeitskräfte , etwas zu tun . Es wäre deshalb ver¬
ständlich . wenn die Seeleute das Recht der Selbsthilfe für
sich in Anspruch nähmen . Mehr no6 . es wäre die Pflicht
der Berufsverbände . diese Todesfabrten im Dienste Eng¬
lands und der Reederdinidenden ein End « zu bereiten .

ScnptfAriftttittr : Zritz ® Hnllftr ; 5fell »»rtnttr : Selnrl » Karl Kan 3, »« antwort .
Ilch filibtn poHrtfdtm Tril : Selnrid , XottKonj ; für Kan », Unttrbalhtng and Sport :
Pr . Setnrl » Solcher « (oerrri, ) ; SttOnetfrekr für Xanst and Unfetbettang :
( rin ntfcet ; str Sport : WNli pimpel ; flr Stadinochrlchlen , Vororte und
Wirrichiritate « : Willi pempel ; fit den Sa .elgentril : Dtw Sämtlich
ffl Me »dadrn . ® tfamt [«itan | i Dr . nhiL habil . ® nia » Schellenbrrg and
® tto X « Utt . — Aar Zeit iß preirUK - th . , gMrtg . Druck und Verla, :

( AOßeiienbergfche 5n <$' t>rn <ftni ; wieedadener Taqdlatt , wiesbadrn
""

Dte heutitze Abgabe umfaßt 8 Selten

sich besonders aus . , ,
3m Feldzug gegen Holland wurde da » von tt - Over »

führet Sterner geführte Regiment der Waffen - ff als
einziges Infanterieregiment einer Kampfgruppe zur , Weg¬
nahme der Inselgruppe Zeeland eingesetzt , bie von
französischen Truppen verteidigt wurde . Der rasche Vorstoß
bis VlWngen in drei Tagen unter Erstürmung von zwei
starken Verteidigungsstellungen ist der überlegenen Führung
des -Oberführers Steiner zu verdanken . Er hat stch hierbei
persönlich ganz hervorragend ausgezeichnet und teine Batail¬
lone am Vevoland - Kanal und am Dämm zur Intel Walcheren
in Zusammenarbeit mit den Stukas unter starkem feindlichem
Feuer angetetzt . Der schnelle Erfolg hatte weitgehenden Ein -
flich auf die Kämpfe in Belgien , besonders vor Antwerpen ,
dessen Nordwestsront nunmehr von der Schelde aus errenchbat
war . ff -Oberführer Steiner hat sich auch anschließend in den
Kämpfen in Nordfrankreich — am La - Bass4e . Kanal
und an der L y s — sowie an der Südfront besonders be¬
währt .

Angehörige der Luftwaffe
Der Führer und Oberste Vesehlsbaber der Wehrmacht

verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe .
Reichsmarschall Göring , da , Ritterkreuz eum Eisernen
Krem : , t . _ , . _ . . „ ,

Maior Ludwig Schul, . Kommandeur einer Kampf -

SelbmebeT '
Dtto Ei 6 lofs in einem Kampfgeschwader .

Die Kampfgruppe des Majors Schulz bat unter feinet
Führung während der Kämpfe in Belgien unb Frankreich
Erfolge oon gam betoorragenber Sebeutunn zu erringen
vermocht . Bei einem Tiefangriff bei Paris würbe
Maior Schulz an bet Svitze feiner Gruppe verwunbet .
Trotzdem gab er ein Beispiel vorbildlicher Tapferkeit und
wahrhaft kameradschaftlichen Verhaltens : denn et übernahm
trotz schwerer eigener Verwundung die Führung bet Maschine
für ben löblich getroffenen Flugzeugführer ,
landete glatt unb rettete bamit bet Besatzung bas Leben .

Felbwebel Ei chlof f ift einer bet besten unb
zähesten Flugzeugführer in seinem (5el «6roabet .
bet in zahlreichen Feinbflügen burck feine Tapferkeit , feine
Einsatzfreubigkeit unb sein Draufgängertum große Erfolge
erzielt bat . Er bat burck einen Treffer schweren Kalibers
einen britischen Kreuzer an bet Westküste Nor¬
wegens schwer beschädigt und versenkte einen
Kreuzer ber Bork - Klasse kurz darauf int gleichen
Seegebiet . 3m Molde - Fjord konnte er einen 4000 - Tonnen -
Damvfer versenken und einen Transport er in der Maas¬
mündung durch Treffet schweren Kalibers in Brand setzen .
Beim Einsatz in Holland vernichtete et unter anderem die
Kasernen und Barackenlager bei Gravenhage .

Neue Ritterkreuzträger
Auszeichnungen für Offiziere des Heeres und der Waffen - ^

Berlin . 22 . Aug . Der Führer , und Oberste BefMs -

habet der Wehrmacht bat aus Vorschlag des Oberbefehlshabers
des Heeres . Generalfeldmarschall vonBtau $ WA
Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz an folgende Offmere ver

l
]

eb *S ^neraIleutnant von Cb - vpuis . Kommandeur einer

3nf °Geenetoffeutnant Wiktorin . Kommandeur einer 2n -

Generalleutnant Freiherr von Gablenr . Kotnmanbeur

einer Infanteriedivision , „ . . ___ ~
Generalmajor Sintzenich . Kommandeur einer Snfan «

ienetJ=Sberfü6tct Keppler . Kommandeur eines Regiments
ö<?1

^ Obenührer Steinet . Kmmnandsm eines Resiments

Generalteutnant von CbavPui s hat den Anariff lernet

Diuision über Aisnekaiial und Arsne am 9 . Ium »o

portrefilich vorbereitet unb in schweren Kstmmen . durchae »

führt , daß sie als erste Division ber Armeefront eine Am »
tonnenbrüde bauen konnte , die dann von Teilen der Jia ® »

barbivisionen mitbenutzt wurde . 2) te Gefamtoperation wurde

dadurch erheblich beschleunigt . Der Erfolg wurde durch vm

persönlichen Einsatz des Dipisionskommandeurs wesentlich

Wir sehen uns die Maschine an . Die Scheiben der
Kabine sind so dickt mit Öl bespritzt , daß man weder nack
vorn noch zur Seite hinausschauen kann . Deutlich sichtbar
sind an der Maschine die Scktammen . die die Teile der aus¬
einanderplatzenden vierten englischen Maschine hintetließen .
Während einer vom Bodenpersonal stolz der Maschine vier
neue Stricke für die Abschüsse verpaßt , nimmt das Waffen -

pettenal bie Munitton au , der Maschine Da . Tast der
Oberleutnant Sck . „ Schade , daß mir das Öl per bie Fenster
chlug : für eine fünfte hätte die Munition auch noch ge¬

reicht ^ Kriegsberichter Eugen Preß .

Grebbs -- Linie erzwungen . Die Schnelligkeit
Aktion bat weitgehend « operative Erfolge gehabt , Be ^

kundungen , beim Ansatz und bei Führung fernes Regn
hat sich Oberführer Keppler durch Tapferkeit besonders aus¬
gezeichnet . Et bat das 3 . Bataillon per s o n . l i ch z u m
gewaltsamen Übergang über dre 3li .se l . und
zur Erstürmung des Gtebbenbetges unter starkem,feindlichem
MG .- und Artilleriefeuer a n g e s e tz t . In der Überzeugung
von , der entscheidenden ^ operativen

Ätool ' r
st em p e t $ ö^n I i ^ Te m

wie bisher , beide - Messen mit eigenen Ausstellern beschicken .

Tödliches Attentat auf Trotzki
Mexiko , 21 . Aug . Trotzki , der bekanntlich seit einiger

Zeit in Mexiko lebt , zrourbe in seiner Wohnung
von einem französischen Kommunisten mit einem

Eisenstab niedergeschlagen . Trotzki erlitt schwere
Schädelwunden und starb kurze Zeit darauf .

ovaaanda wieder einmal , rote das so

....... ...... Schnitzer unterläuft unb sie sich selbst
Lügen straft . So berichtete Reuter übet den gestrigen
Angriff italienucher BombengesHwader auf Malta , daß die
angtiHfenben Flugzeuge burro Sager und Flakfeuer , zur Um «

fehl gezwungen worden feien , ohne daß sie sich ihrer ge¬
fährlichen Last hätten entledigen können . Am Sckluß .det -

leiben Meldung heißt es dann : „ Aus ergänzenden Einzel¬
heiten gebt hervor , daß einiger Schaden an Reaie -

tungseiaentum unb an bem Slugplah b er
Royal Ait Force angerichtet worben ist . Das beißt
doch , dem fielet zuviel anmuten . Bomben sind kerne abge -

rootfen worden , aber Schaden ist entstanden . Um dreie
Logik zu begreifen , muß man schon dem famosen Mrnrste -

tiurä Duff Coopers angeboren . Inletesianf rst . atzck eine
Meldung des „ Daily Telegraph . in bet et mrttertt . baß
ein Teil einer großen Fabrik l m . N o rb w « st en
Englanbs zusammen gestutzt ter Die Beron -
pfeifet . bie bas Dach stützten , krachten plötzlich em unb Men
das ganze Siablttägerwerk mit sich . Nack dem Unfall Jet
das Werk von Militär « bgeiperrf worben . Weshalb , die

Träger einstürzten , bas vergaß „ Daily Telegravb " mrtzu -

teiten , unb zwar nickt ohne Grund , er hatte ia sonst ein -

geftehen müssen , daß deutsche Bomben auck mehr zustande
bringen können , als nur Kratzer .
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Momentaufnahmen :

Die Entwicklung

der chiTfüfirt
zwischen beiden

der biffetmierten
: itge6r « d ) teny

Bald wird da »
llnterbaltMtg 6e *
x erklären , warum
» geschwollen und

..Entwicklung ( Evolutio ) , in der Pbvstologie die allmllv -
licke Ausbildung eines Organismus vom formlosen Keim
bis zu seiner Vollendung . " Nein , das stimmt nickt : diese
Entwicklung iit nickt gemeint . Allo leben wir weiter unter
dem Begriff „ Entwicklungstheorie " : „ Sie forsch : zur Erklä¬
rung aller Vorgänge in det Natur zuerst nach den rnecka »
nisch und nach bestimmten (Befetten wirkenden Ursachen in
der Natur selbst , um an der vand derselben diese Vorgänge
zu erklären .

" Das patzt zu der ins Auge gefaßten Entwick¬
lung nock viel weniger , llberbauot . es bandelt sich gar nrcht
um Physiologie oder eine Theorie , sondern um eine Trauer »

Momeytaufnabme aus der Kriegszeit . Zudem . Entwrckeln .
das beißt dock Aus wickeln , kann man erst , wenn man
etwas eingewickett bat . aber das liebt m « mich wieder nickt
zur Diskussion , sondern nur das Entwickeln , und das ist
wirklick aufichlutzreick . Es « regt . man Maa es auch
noch so taktvoll ausfübren . das allgemeine Interesse , was
sich ie nach dem Grade der Bekannt - oder Verwandtschaft
der Anwesenden in verschiedener Weise kundgibt , von » er «
stoblenen Seitenblicken an bis zu intimen Auseinander -
ictzungen und anschließenden Manifestationen . In der
Friedenszeit würde man das in vielen Fällen als unpassend
empfunden haben , aher bei der gehemmten Leistungsfähig¬
keit unserer Gaststätten ist es mckt nur gestattet , sich der
EnttoWung seiner eßbaren Vorräte binzugeben . sondern
man fublt dabei so etwas wie Stolz , wenn etwas Wefen -
banes aus dem Einwickeloavier zum Vorschein kommt . Es
ist ein reizendes Bild der völkischen Glerchsckaltung . wenn

vielversvrechend ausäebt . wahrend der andere mit einer
gewissen Resignation von früheren Zeiten spricht und dock
nicht ohne Stolz hinzufügt , es ginge auch so ganz gut . Und
dann gibt man sich noch gegenseitig gute Ratschläge , wie
man dieses so urzd jenes anders noch vrakttscher ausnutzen
ytb verwenden konnte und merkt dabei gar nicht , wie man
über dem Entwickeln lick als Menick zu Mensch , als Volks »
und Schicksalsgenosse tätig näher kommt . Man kann
stundenlang diese Entwicklung

1
beobachten und wird um

wettvolle Erkenntnisse , nicht vhysiologischer . sondern psycko »
logischer Ars . bereichert , bis auf die Feststellung , daß stch
sogar die Einheitlichkeit der Gesinnung auf das frei gewor¬
dene Papier erstreckt . Es wird nirgendwo achtlos weg -
geworfen , als Anklage gegen mangelhaften Ordnunasstnn .
sondern unter dem Vermerk „ Altvayier " weiter behan¬
delt . Und darin liegt auch wieder eine Entwicklung ,
aber die soll auch nach Kriegsende nickt aufhören / — n .

ve
rot

— Bekannte ^ Bete bei - KdF ." . Im Winterbalbiabr
1940/41 kommen die . .Wiener Sängerknaben " in den Gau
Hessen - Nassau . Auch der Tbomaner - Ebsr ist angekündigt .
Der Kölner Männergesanaverein und der Frankfurter
Motetten - Chor finden Einsatz . Al » fünfter ist der Sckwarz -
meer -Kosaken - Lbor unter der Leitung von Boris Letz -
ko v s r i zu nennen .

' Die fünf Eböre werden in dem groben
Kulturprogramm der NS .- Gemeinsckaft „ Kraft durch
Freude " für unseren Gau angekündigt . das in der Sep -
temberfolge des ..KdF .

" - Monatsbeftes ausdrücklich bekannt -
gegeben wird .

Wiesbadener Nachrichten
Was wissen die Wiesbadener voln Faulbrunnen ? </

Außerordentliche Bedeutung der Faulbrunnenanelle für die Wiesbadener äjft

Erfahrungen werden gesammelt
.jDer Fremde ekelt sich , der meinen Namen hört ,
« um nennet mich nach meinem innern Werth !
Ich bme Sttl und Gold im innigsten Verein
unb will von jetzt ab nut Wiesbadens Salzbrunn '

sein /

Dies « Berschen aus einem Gedickt der Eründerfahre .
das .Aaulb . runnen - Schmerrensschrei " ckber -
schriaben . vor einen , halben Jabrkmndert in einem Wies -
baden « Blatt erschien , ist heute wieder attuell : denn wenn
auch da » Wasser der Faulbrunnenauelle als vornehm genug
erachtet wird neben dem Kochbrunnenwasser in der
Brunnenkolonnade am Kureck die Gläser der Badegäste mit
seinem kühl schmeckenden und darum besonders an Sommer¬
tagen eranickenden Wasser zu füllen , so haben doch viele
Wiesbadener eine Abneigung gegen diese . Spuren von
Schwefelwasserstoff enthaltende Quelle . Andere wiederum
vetteidigen ibn mit Reckt , weil Re feine milde Wirkung ein¬
mal am eigenen Leibe erprobten . Vielleicht geschah dies zu -
fällig , 2a . höre ich da einen Leier sagen , dann ist also der
Faulbrunnen nicht nur eine kühl erfrischende , sondern auch
eine heilende Quelle . Und ich kann ihm nur erwidern ,
dah man dies schon im Mittelalter gemuht und dah man
das Wasser dieses Borns damals bis nach Strahburg ver¬
schickt bat .

Erst tu jüngst « Zeit wurde eine kritische und streng
wissenschaftliche Prüfung der biologischen Wirkung des
Faulbrunnenwassers durchgefühtt . nachdem bereits im Jahre
1850 Remigius Fresenius in ein « kleinen Broschüre
seine Untersuchungen über das Faulbrunnenwasser nieder -
geleyt batte . Der Laie wird sich aus solchen Untersuchungen
wenig machen , er will lediglich auf die Ergebnisse der lang -
roferiflen wissenschaftlichen Arbeiten hingewiesen sein . Aber
man muh manchen schon mit der Rase auf eine Sache stossen ,
damit er seine Voreingenommenheit vielleicht nickt von
beute auf morgen , aber doch immerhin von morgen auf
übermorgen verliert . Erst kürzlich durch Prof . Dr .
K ü b n a n . vorgenzmnwne Tierversuche haben nämlich er¬
wiesen . dass der Fanlhrunnmi die Eallensekretion deutlich
» «twärffe . dah die gallentreibende Wirkung des Wassers

sogar durchgreifender war , als die einer 5 °/ »igen Bitterlalz -
losung . und das such die Trockensubstanz der ausseschiedenen
Galle durch den Faulbrunnen kart vermehrt wurde . Weiter
ergaben vergleichende mikroskopische Untersuchungen der
Leber der Versuchstiere , die entweder mit Faulbrunnen ob et
mit Leitungswasser getränkt worden waren , dah stch die
Leb « der ersteren in einem Zustand au &erorbentli * gestei¬
gerter Stoffwecksel - und Sekretionsiättgkeit befand . Damit
dürfte die heilende Mitwirkung von Faulbrunnen bei
Leber - und Gallenleiden nicht zweifelhaft sein . Bei nun¬
mehr an Leberkranken angestellten Untersuchungen , dah bei
dreimal täglich auf leeren Magen erfolgenden , durch zwei
Monate bin fortgesetzten Kuren die Krankheitserscheinungen
der Gelbsucht als Zeichen von Leberzellschädigungen auf¬
fallend rasch zuruckglngen . dah bei Patienten , welchen die
Gallenblasse operativ entfernt war . die Menge der Galle
und ihr Gebalt an Gallenfarbstoii nach dem Tttnken von
iiaulbrunnenwasser erheblich anstieg , haben bswiesen . dah
auf den Genuss von Faulbrunnen bin eine gesteigerte fieber «
zsllfekretton einsetzt , eine Feststellung , die den Nachweis er¬
bringt , dah die Leber selbst eine gesteigerte Produktion von
Galle liefert Das Ansteigen der Sekrettnenge und die Kon¬
zentration der Galle nach dem regelmässigen Genuss von
Faulbrunnen , die stch als eine Anregung für die Gallenblase
zur Entleerung deuten lässt , ssnd als milde Wirkungen an «
zufeben . wie Re bei der Behandlung von Kranken benöttgt
werden . Professor Dr . 84 rönne , der diese Unter »
sitchnngen durchführte , richtete schon einmal an seine Berufs »
kameraden die Bitte , das Faulbrunnenwasser zur £ >cil »
behandlung heranzuziehen : wir möchten diese Bitte nun¬
mehr noch dahin ergänzen , dass wir den Les « , der uns
hoffentlich bis hierher gefolgt ist . aufsordern . dem Wies¬
badener Kur - und Berkebrsverein . Wilbelmstrasse 54 , wei¬
tere Mitteilungen übet die mit dem Faulbrunnen gemachten
Ettabrungen ein »u !enden . Möglichst eingebende Dar¬
stellungen über die Art der Anwendung und über die Aus¬
wirkungen der unternomlnenen Trinkkuren sind « wünscht :
denn die gewissenhaft durchgeführten Untersuchungen er¬
brachten den Beweis , dah der Faulbrunnsn als nicht mehr
wegzudenkendes Hilfsmittel zur Behandlung von Leber - und
Gallenerkrankungen den OMeren THermon Wiesbadens als
durchaus gleickwettig zur Seite gestellt worden kann . e .

Güte Blasmusik

Reges Interesse für das Doppeltonzert im Kurkarten

Wir Deutsche lieben die Blasmusik . besonders wenn Re
aut und klangschön zu Gehör gebracht wird . Das trifft den
den beiden MuRkkorps zu , die am morgigen Samstasabend
im Kurgarten ein grosses Dovv e I. k o n Le r t veran¬
stalten . Die beiden Dirigenten haben mit ihren Musikern
schon oft Proben roter musikalischen Kunst geboten : Re Rnb
in Wiesbaden bekannt und beliebt . Für dieses Sonder -
konzett haben Re ein besonders reichhaltiges Programm zu -
sammengestellt . Neben schneidigen . Militarmarscken werden
Kompositionen von Verdi , Rossini . Leoncavallo . Liszt ,
Tschaikowskij u , a . m , gespielt , so daß tzzr Freund guter
MuRk auf seine Rechnung kommen wird . Für dieses Doppel -
konzert wird in der Wiesbadener Bevölkerung grosses In¬
teresse bekundet . Es wird von der Kreisleitung der
NSDAP , zugunsten der Betreuung unterer Sa 1 »
baten veranstaltet . Die Wiesbadener haben . wiederholt
ihre Opferfreudigkeit bewiesen , sie werden auch diesmal das
schöne Werk d « Partei unterstützen und Rck damit gleich¬
zeitig einen hoben mustkalischen Genuh verschaffen . p .

Einsatzanweisuirg durch den Gauleiter
Tagung des Führerkorps der NSDAP .

Am . Donnerstag versammelten stck die Gauamtsleit «
und Kre,sleiter des Gaues Hessen - Nassau in der Eauhauvi -
Rabt Frankfurt a . M „ im Adolf -Sitler - Haus , zu einer
Arbeitstagung , Gauleiter Sprenger gab ihnen
hierbei Einsananweisungen für die zukünftige Arbeit .
Neben bet einheitlichen Ausrichtung bet Führerschaft der
Pattei durch den Gauleiter wurde zu den aktuellen Fragen ,
die den Kriegsttnsatz der Partei auf den verschiedensten
Arbeitsgebieten betrafen . Stellung genommen . Einzelne
Gauamtsleiter haben des weiteren übet besonders wichtige
Massnahme « und Aufgaben aus ihr « Arbeit vettchtet .

Wiesbadener Gerichtssaal

War das notwendig ?
Ein Einwohner des Rheingaus , der den Grundbesitz

feiner Mutt « bewirtschaftet und stch zeitweise auch als
Waldorbeit « verdingte , stand vor d « Heirat . Um ein Ein -
ncknungsdarlehen des Reichsnährstandes von 400 RM »u
« halten , lieh et hm von feinem zeitweiligen Arbeitgeber
eine Arbeitsbescheinigung ausstellen . Da Re nur die Arbeit
« ehr « « Monate in den Jahren 1933 und 1934 umfasste ,
änderte er Re durch Radierungen um und stellte lick ausser¬
dem eine zweite BeschLinigung aus . Hierauf « hielt er das
Einrichtungsdarlehen . Auch ohne diele törichten Manipu¬
lationen wären dte Voraussetzungen für das Darlehen ge¬
geben gewesen , denn er hatte ja äusser feiner Tätigkeit als
Waldarbeiter ununt « brocken in der Landwirtschaft gear -
bettet . Wegen gewinnsüchtig « Urkundenfälschung erhrelt er
eine Gefängnisstrafe von einem Monat .

Er verfütterte Brotgetreide
Ein Landwirt aus dem Rheingau besah zwei Zentner

Koggen , die ihm feucht geworden waren . Er trocknete und
verschrotete ibn . nachdem er zweimal von einem Mühlen -
besttzer als nickt mahlfäbig angeblich zurückgewiefen worden
war , jedoch ohne stch mit dem Otts bauernfuhr « über fein
beabsichtigtes Vorgeben zu verständigen . Ein Gendarm « ,e -
meifttt entnahm d « Schrotmühle eine Probe und brachte

6 dem Ortshauernfübr « . Dieser sagte aus . .dass das ge¬
rötete Korn durchaus einwandfrei gewesen fei . D « Tat¬

bestand wurde » on dem Angeklagten nicht in Abrede gestellt .
Das © eri <&t tob noch einmal von einer Gefängnisstrare ab 1
und verurteilt « den Brotgetr « deverfütterer lediglickzu

ein « Geldstrafe von IW RM . Er wird stch wohl nickt mehr
unterstehen , zumal in det Ättegszett . derartig verbrecherisch
zu bandeln .

Als Schwarzkchläckt « verurteilt

Gelegentlich einer Kontrolle bei einem Metzger in
einem Vorort fand man zwei Kalbfelle , von denen das eine
kein Kennzeichen aufrotes , also nicht durch den Viebbof
gegangen war : es stammte von einem Bauern aus Sesslach
und war sckroarzgescklacktet worden . Der Metzger gab den
Tatbestand zu . Wegen vrnterziehuna der Scklacktsteuer und
vor allem darum , weil er das geschlachtete Kalb nicht ord¬
nungsgemäss hatte beschauen lassen , erhielt er vom Amts -
ttckter eine Gewstrafe von 150 RM . bilfsweile für ie 5 RM
ein Tag Gefängnis . Ausserdem bat « den Wertersatz von
69 .34 RM für das geschlachtete Tier zu erlegen . Sein
Wasen , in dem « das geschlachtete Vieh transportierte ,
routoe ein gezogen . e .

— Gegen den ruhestöreubev Lärm . Die Krteszett et »
forbtot von jedem Menschen in der Heimat höchste Arbetts -
leistuna und Anspannung aller Kräfte . Das bedingt aber
andererseits , dass die Vrholungs - und Freizeit , besondere
ab « die Nachtstunden . ungestört von jedem vermeidbaren
Säum ausgenutzt werden können . Mehr als dies bisher
geschah , mutz jede Ruhestörung , zu der auch überlaute Rund¬
funk - und Klaviermusik gehören , besonders abends nach 22 Ubr .
vermieden werden . Aber auck der Musiklärm unt « Tag soll
unterbunden werden , wenn « eine Belästigung der Nach¬
barschaft ist .

— Ein gefährlicher Bursche . Ein Fuchs treibt zur Zeit
im Gebiet des Aukamms fein Unwesen . Einem Geflügel¬
züchter wurden von dem Rottock 40 Enten getötet .

Wehrmacht ll Arbeitsdienst
spielen zugunsten der

Betreuung unserer Soldaten

am Samstag . 24 . August , 19 . 30 Ahr im Kurgacten -

Eintrittskarten bei allen «Ortsgruppen der
NSDSl <p ., sowie den Block - u . Seifenfeifeen

Im Vsvfrcksn Theater Wiesbaden «

Eröffnung der neuen Theaterspielzeit
„ Tannhäuser "

. Over von Richard Wagner

Wer am Donnerstag den PrunÜmu am Warmen Damm
betrat , um noch der sommerlichen Unterbrechung wieder
Buhnenluft zu atmen , der mag dabei in stolzer Dankbarkeit
der „deutschen Waffentaten gedacht haben , die die unerngc -
schrankte Fortführung künstlerischer Arbeit gewährleisten . Was
h «e und da an Einsparungen notwendig wird , kommt dem
Seien so gut wie gar nicht zum Bewusstsein . . Ser neue Sütel «

plan verheisst uns nicht weniger als tn friedlichen Jahren .
Unb ro© an der feststehenden Inszenierung der Repertoire -
Werke Abstriche gemacht werden müssen , da weiss die kundige
Hand des Spielleiters aus der Not eine Tugend ju machen und
Überflüssiges zu entfernen .

Sann , Friedericis Tannhäuser - Inszenierung ist an
dies « Stelle oft genug gewürdigt worden . . Ihr kontrastreicher
Aufbau , der der romantischen Stimmung der Naturbilder die
kräftige Realität des Hallenaktes gegenüberstellt , hat durch
vereinzelte kleine Retuschen , die wir diesmal bemerkten , an
Klarheit noch gewonnen . Restlos werden die Probleme , dte
gerade der „ Tannhäuser " an die Praxis der Biwnenent -
richtung stellt , kaum je gelöst werden . Das fiat Wagner selbst
erkannt , als er in Paris die Hörfelberg - Szene entscheidend
umprägte . Die Dresdener Fassung musste ihm damals , als
er durch das Tristan -Erlebnis bindurchgegangen war . als
bloRe Skizze erscheinen . Skizze blieb aber ' auch der Schluss .
Erst oem Sckövfer des Parnial war es vergönnt , die Er -
lomng des fluchbeladenen sünders im Sinne der christlichen
» etlslefire zu einem zugleich buhnengemassen und künstlerisch
erhabenen Ausdruck zu bringen .

a- Es war vor allem die Partie der . .Venus "
, derentwillen

Wagner seine Umarbeitung ^ des ersten Tannfiäufer -Aktes
vornahm . „ Sonberbar : alles Innerliche . Leidenschaftliche , fast
mochte ich z Weiblich -Ekstatisches nennen , habe ich damals ,
als , ch dkn Tannhäuser machte , noch gar nickt zustande
« Ingen können : da habe ick alles umwerfen und neu ent »
werfen müssen : Wahrlich , iS erschreckte über meine damalige
Kul .Ustn - Venus . . .

"
. io dericktet er der arreuntoin Mathilde

Weiendonck . ist nickt die dankbarste Aufgabe für eine
Künstlerin , stch in dieser Partie ihrem neuen Publikum
vorstellen zu müssen . Gerda Heuer , die an die Stelle Helena
Brauns getreten ist . vermochte uns gleichwohl mit dem reiz - '

voll getönten Vortrag der Ltebeslockung zu überzeugen , daß
wir an ihr eine Sopranistin von stimmtccknisch « Kultur ge¬
wonnen haben . , _

In den übrigen Partien bewährten fick bekannte Kräfte .
Der Tannhäuser gehört zu Thomas Sa Ickers eindruck -
vollsten , mit ungeschmälerter Intensität durchgeführten und
bis ins einjelne durchdachten Leistungen , Als Apvlttam hatte
Ewald Böhmer eine der schönsten Gelegenheiten , die ihm
fein Fach »u breitströmend weicher Baritonkantilene bietet ,
Mit gewohnt « olMischer Deutlichkeit vettorperte Heinrich
Scklüter die Figur des Landgrafen . Die etwas pasRve
Haltuna der Elisabeth nutzte Annelies Roerig zu einer
gesanglich umso müheloseren und ausgeglicheneren Darstellung .
In der um den rechten Sitz der dramatischen Hauvtakzente
wohl wissenden Sand Dr . Emst Z u l a u s s liefen die Fäden
zusammen , die das einmütige Zusammenwirken von Ensemble .
Chören und Orchester sscherten : man spürte am Klang , dass
die Erholungspause der Ferien nicht umsonst gewesen war .

Dr . Wolfgang Stephan .

Hari 3mmertnann
Der Dichter bes JD6erlief

*

Vor hundert Jahren , em 25 . August 1848 , starb i»
DSsseldarf » er Dichter an » Schriftsteller Kerl Jmmer -
« itii in » em sich starkes B - lksempsinden mit lebendiger
Darstellungskraft vereinten .

Mit seinem Roman ,T >bsrh » f "
, bet stch noch heute eines

grossen Leserkreises erfreuen kann , ist Karl Immermann zum
Schöpfer der Dorfgeschichte in der deutschen Literatur geworden .
Reben diesem Bauernroman mit sein « elementaren Dolksfigur
des Dorfschulzen kann man aifeh noch die „ Epigonen " als Vor -
laufet des bürgerlichen Romans bezeichnen . Damit ist die litera¬
rische Bedeutung dieses Dichters , der vor hundert Jahren am
25 . August 1840 die Augen schloss , bereits umrissen .

Wohl ist er noch zur nachromantischen Generation , deren
Typus er in feinem Werk festlegt , zu rechnen , aber er steht schon
am Übergang zu einer neuen Zeit . Er ist selbst Epigone und
macht in einem Brief an Goethe auch gor kein Hohl daraus , „bei
Ew . Exzellenz in die Schule gegangen1

'
zu fein .

Blicken mir heute auf bes Leben dieses Stiers , der in
seinem Hauptberufe preussischer Richter war und als Düsseldorser
Landgerichtsrat drei Jahre auch da » Schauspiel dieser rheinischen
Stadt leitete , zurück , bann ist es erfüllt non einer Reihe von
Schicksalen mit Frauen , die für das Schaffen des Dichtors von

bestimmender Bedeutung sein sollten . Der am 24 . April 1796 in
Magdeburg geborene Student der Rechte verlobt stch 1817 mit
einer Freundin seiner Schwester , doch bas Mädchen wird bald
eines anderen Braut . Er macht sein Examen und wird von der
Schwester eines Jugendfreundes , die et nicht lieben kann , um¬
worben . Das ist auch das Motiv feines ersten ProfabSndchen „ Die
Papierfenster eines Eremiten " . In Münster wird et dann mit
jener Frau , die auf sein weiteres Leben einen so gefährlichen
Einfluss gewinnen sollte , bekannt . Elise von Lhlefeld ist acht
Jahre älter als Jmmermann und mit dem Major bet schwatzen
Jaget , Adolf von Lützow . verheiratet . Gemeinsam verdeutschen
fie Scotts „Jvanhoe " . Aber die Frau lehnt auch nach bet
Scheidung eine Heirat mit Jmmermann ab . In Derendorf bei
Düsseldorf bewohnen sie gemeinsam ein Landhaus und pflegen
Umgang mit namhaften Künstlern , zu denen auch Wilhelm
Schadow . der Direktor der Kunstakademie gehörte .

In diese Zeit fällt die Tätigkeit Jmmermanns als Intendant
des Düsseldorfer Theaters , in bet et stch wesentliche Verdienste
um die deutsche Bühne erwirbt . Als et bann 1837 von dieser
Tätigkeit verärgert zurücktritt und stch nach seinem umfangreichen
dramatischen Schaffen dem Roman zuwendet , lernt et in Magde¬
burg bei feinem Bmder dessen issjähriges Mündel Marianne
Niemeyer kennen . Er ist hingerissen von ihr . Obgleich et weiss ,
dass dieses 18jährige Mädchen ihm Anmut , Schönheit und Frieden
bringen könne , fordert er bei seiner Rückkehr nach Düsseldorf
noch einmal Elise von Ahlefeld auf , ihn zu heiraten . Wiederum
lehnt ste ab , und jetzt wird Marianne Niemeyer seine Braut .
Die öljähtige Frau verlässt Jmmermann . Im Oktober 1839
heiratet er Marianne . Am 12 . August des nächsten Jahres wirb
ilnen1 beiden ein Mädchen geschenkt , am 25 . August stirbt Immer -
mann . 44jährig , an nervösem Fieber . Die Zeit des so ersehnten
Friedens in seinem Leben sollte nicht länger sein .

* Paul - Nipkow -Stiftuvg . Anlässlich de « achtzigsten Geburts¬
tages von Dr . h . c. Paul Nipkow . dem deutschen Erfinder des
Fernsehens , hat Reichsintendanr Dr . Glasmeier eine „ Paul -
Nixkow -Stiftung

" errichtet . Aus bet „Paul -Nipkow -Stiftung
werden Angestellte des Fetnsehsenbets „Paul Nipkow " Urlaubs¬
aufenthalte in den Erholungsstätten bet Reichs -Rundsunkgesell -
schast erhalten .

• Rumänisches Institut in Deutschland . Durch ein könig .
liches Dekr - t wurde mit dem ersten September dieses Jahres bei
der rumänischen Gesandtschaft in Berlin , ein „Rumänisches Institut
in Deutschland " errichtet . Zweck bes Institutes ist Leitung , Zu¬
sammenfassung und Bertiefung bet kulturellen Beziehungen
zwischen Rumänien und Deutschland .
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zusammen .

schüttelt .
„ Es kommt eben darauf an , ob das Testament noch vor¬

handen ist , ob es gefunden wird !"

Wenn es vorhanden ist , wird Helmut Freydank
finden ! Und dann ist die Frucht reif , Onkel Georg !" h
die Antwort gelautet .

Die Erbin
von HaBlinashaas

am
auf
hall
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Rathaus st ratze
Zwischen Wilhelmstrabe und Marktplatz bzw . De Lasp ^ e -

strahe zieht sich die Rathausstraße hin . die ihren ihr etwas
verlegen verliehenen Namen erst in der Nachkriegszeit
erhielt , trüber hieb der Stratzenzug Museumstrabe . Vierzig
Jahre und mehr vor dieser Zeit befanden sich auf der Sud¬
westseite eines gewinkelten Zugangs » och Gärten . Als
einige Jahre nach dem Siebziger Krieg der Ubrturm
niedergelegt worden war und sich jenseits des Schlosies ein
riesiger Platz ausdehnte , hatte man diesen Zugang an¬
gelegt . ein Jahrzehnt sväter wurde er verbreitert , jedoch erst
um 1900 in seiner heutigen Gestalt hergrstellt . Durch die
Straße blickt man von der Wilhelmstrabe aus über das
Dern sche Gelände hinweg zu den alten Häusern an . bei
Marktstratze hinüber . Der Name Rathausstratze bat inso¬
fern seine Berechtigung , als die .. Strabe etwa über den
Markt bin auf das Ratbaus zuführt .

Und nun nächstens zur Rauenthaler Straße .

Bäume werden bis zu 6000 Jahre alt . Neuere Unter¬

suchungen haben sich mit der Lebensdauer der Holzgewachse
beschäftigt und sind dabei zu . interessanten Ergebnissen ae -

kommen . Danach können auch einige Straucher ein recht hohes
Alter erreichen . Magnolien werden 100 , Stechpalmen 120 ,
Myrthen 150 Jahre alt Der Weinstock kann 140 Jahre alt

werden . Der (Efeu von Gignac bei Montpellier ist 440 Jahre
alt . und der .. tausendjährige

" Rwenstock von Hildesheim

mindestens 400 Jahre alt . Tannen . Fichten , Kiefern und

Zypressen werden 300 bis 400 Jahre alt . Ein -^ korüalter

erreichen die Laubbäume , Hierfür werden folgere Zahlen

genannt : Buchen und Linden 9t >0 . Eichen 1000 bis 1500 .
Eiben 2000 bis 3000 . Kastamen 2000 Jahre . Don den aus¬

ländischen Baumarten werden die Mammutbaume Kaliforniens
auf 4000 Jahre geschätzt , die australischen . Eucalyptus , die mit

einer Höhe von 150 Meter beinahe die Hohe des Kölner

Domes erreichen , sogar auf 6000 Jahre : das gleiche Alter er¬
reichte auch eine Wasierzyvresie tn Mexiko , deren Stamm¬

umfang 33 Meter beträgt .

Sigrid packte die Bücher zusammen , sie konnte heute nicht

arbeiten . Sie wollte den Spätnachmittag zu einem Spazier¬

gang benutzen , trotz des naßkalten Märztages . Das Wetter

war ihr gerade recht Sie zog ihren Ulster an aus dunkel¬

grünem Flauschstoff und drückte die Bibermütze auf ihr Haar .
Als sie zuruckkam , lag ein Brief von Isa auf ihrem

Schreibtisch .
Sie lächelte wieder und klingelte dem Mädchen nach

heißem Tee .
Der Spaziergang in den Anlagen hatte ihr gut getan ,

ihre Nerven erfrischt ; sie begriff ihre Kleinmütigkeit vom

heutigen Nachmittag nicht mehr .
Der Tee tat ihr gut . \

Ihre Wirtin hatte ihr frischen Zwrehack und Marmelade

heraufgeschickt , und sie freute sich der gemütlichen Ruhe ihres

Zimmers .

Isa schrieb :
Meine liebe Sigrid !

Wenn Du mich auch in Deinem Glück ganz und gar

vergesien zu haben scheinst , so tat ich nicht desgleichen . Denn

Du mußt es als erste wissen , meine geliebte Sigrid , daß

Deine Isa eine glückliche Braut ist !

W . - Bievrich : 2n einem Hause der Elisabethenstraße
kam ein zweijähriges Kind einem Kochherd zu nabe und

griff dort nach einem Topf mit kochendem Wasser , durch das

es schwer verletzt wurde . Man brachte das kleine Mädchen
ins Städtische Krankenhaus .

W . -Bierttadt : Mit dem Luftschutzebrenzeichen wurde

der Abteilungsfübrer Friedrich Heß ausgezeichnet — Die
Ernte kann hier als abgeschlossen gelten , sie wurde durch¬

weg gut eingebracht . Die Dreschmaschine zieht letzt von
Gehöft zu Gehöft . Die Landwirtschaft hat nun mit der
Grummeternte begonnen , die ebenfalls recht gut zu werden
scheint , auch ist man mit dem Einbringen der mittelfrühen
Kartoffeln beschäftigt . _ ___ _

Schweres Tlugzeugunglück
in Jugoslawien

. 11 Tote

Belgrad , 23 . Slug . ( Funkmeldung .) Das fahrplanmäßige

Verkehrsflugzeug der Linie Aram — Split , eine zweimotorige

Lockhead - Maschine , ist bei stürmischem Regenwetter am Don¬

nerstagvormittag bei Knin int Karst - Gebirge abgestürzt .

Sämtliche 9 Passagiere und 2 Mann der Besatzung sind tot .

Von amtlichen Stellen ist noch keine genaue Nachricht

von diesem Unglück zu haben . Es heißt nur , daß das Flug¬

zeug in dem Zielhafen Split nicht eingetroffen ist .

feinen Freund Helmut Freydank , der in Hannover als

Winkeladvokat lebte , ins Vertrauen gezogen .
Dieser junge Beamte hatte dem Kriminalgericht und

dessen Beamten schon manchen Dienst geleistet durch Auskund¬

schaftung fauler Geschäfte , Wechselschieberei und dergleichen ,
und Herbert Buchholz wußte , daß er keinen Menschen finden
würde , der besser den Spürhund für die Verhältnisse in Haß -

lingshaus abgeben konnte , als Helmut Freydank .

„ Die Frucht ist noch nicht ganz reif , Onkel Georg ! Wenn

sie reif ist , wird das Fräulein Isa sie mit ihren kleinen Hän¬

den pflücken , wird ein Leben haben , wie eine Prinzessin !

Vier Millionen Mark hat der alte Herr von Haßlingen

hinterlassen !"

Georg Buchholz aber hatte nur bedächtig den Kopf ge -

Reservelazaretts I durch einen bunten Abend , welcher herzliche
Aufnahme fand . Loni Merkel ( Landestheater Schneidemühl )
stellte ihre hohe Kunst der Koloratur gerne tn den Dienst der

guten Sache , ebenso Helmut van Erck (Stadttheater Bernburg )
als flotter Ansager und Tenorbuffo , R,a Kunz erfreute mit

guter Darbietung aus Oper und Operette ; Frau Heßling und

Frau Major Herber mit Liedern und Chansons , bei welchen
unsere Feldgraue kräftig mitwirkten . Margot Peters und Gerda
O r t h g i e ß spielten am Klavier flotte Weisen , für Humor sorgte
Frau Martha Dahl durch heitere Botträge , am Flügel bewährte

sich Frau Riech - Kehler . Reiche Gaben spendeten unsere
Künstler , und unsere Verwundeten versichetten mit großem Dank ,
einen genußreichen Abend verlebt zu haben .

• = Limburg , 22 . Aug . Auf der Fahtt von Langhecke nach
Aumenau rannte ein Arbeiter mit seinem Fahrrad gegen einen

Kraftwagen und wurde so schwer verletzt , daß er nach der Ein .

lieferung ins Krankenaus starb .

= Idar -Oberstem , 22 . Aug . Ein Einwohner aus Ober¬

hambach hatte im Umgang mit französischen Kriegsgefangenen die

notwendige Würde vermissen lassen . So setzte er sich mit den ihm

zur Erntearbeit zugeteilten Gefangenen zur gemeinsamen Mahl¬

zeit an einen Tisch und begrüßte . Kriegsgefangene durch Hande -

druck . Er wurde daraufhin festgenommen und Haftbefehl gegen
ihn erlassen . .

Ein 325 Jahre alter Klotz . Di « Koburger Schutzen , dte
jüngst ihr 482 . Vogelschießen feierten , hätten bei dieser Ge¬
legenheit , wenn die Schützentafel nicht ausgefallen wäre , ern -

mal Mehlklöße auf ihren Speisezettel setzen müssen . . Denn
jetzt feiert ein Koburger Schützenklotz . der .noch tn der
Gothaer Landesbibliothek aufbewahrt wtrd , fernen 325 . Ge¬
burtstag . Er ist damals zwar nicht eingeweckt worden , doch
hat ihn Herzog Casimirs berühmter Hofmaler Peter Senge¬
laub für das Schützenbuch des Herzogs konterreit Mrt diesem
Kloß hat es eine besondere Bewandtnis . In dem Sckutzen -
buch hat sich ein ausführlicher illustrierter Bericht aus dem
Jahre 1615 über ein Vogelschießen erhalten , . das Herzog
Casimir mit leinen Koburger Stahlschutzen rn fent er Sommer «

restdenz Neustadt abgehalten hat . Bei diesem Scknetzen . wur¬
den die besten Schützen mit einer Seidenfahne ausgezeichnet ,
auf silbernem Tablett wurden ihnen als Leckerbissen ent
feinster Lebkuchen und ein Glas SBettt tnt Silberbecher ge¬
reicht . Der schlechteste Schütze aber bekam eine Fahne aus

grober Sackleinwand an einem dorntgen Fahnenstecken tn
die Hand gedrückt , muhte auf hölzernem Teller einen Kloß
essen und bekam dazu statt Wein Bier , das sauer war Der
Klotz war auch danebengeraten . Er war nicht rund , sondern

eckig , nicht weiß , sondern . .dreckig "
. Unter dem Hallo der

Schützenbrüder mußte dann der Meisterschütze . .von hrnten -

her " diesen Kloß verdrücken .

Wir haben uns brieflich verlobt , Heinz und ich ; denn

vor dem Mai darf er Arco nicht verlassen ; aber bann ist

feine Lunge ausgeheilt . Er ist nicht mehr felddienstfähig
und wird noch im Garnisondienst eingestellt . Wie froh bin

ich darüber ! Brieflich verlobt zu fein , ist wunderschön , und

ich kann mir die Seligkeit noch gar nicht ausdenken , wie es

fein wird , wenn der Frühling kommt und er ! O , Sigrid ,
Du wirst mein Glück verstehen !

Das , was meine Mutter für mich erträumte und

wünschte , eine reiche Heirat , das wird sich jetzt doch nicht
erfüllen , aber sie wird mich dennoch segnen , wenn sie weiß ,
wie Mcklich ich bin !

Wir waren doch nun einmal für einander bestimmt ,
Heinz und ich , als uns das Meer zu Deiner Rettung zu¬
sammenführte . O , Sigrid , weißt Du noch ? ---

Wir werden immer in Freundschaft zusammenhalten ,
wie unsere Männer , nicht wahr ? — Zenz wird bei uns

wohnen und mich wieder verwöhnen wie einst !

Ein süßes , kleines Heim werden mir haben , ganz ein¬

fach , Sigrid , aber . wunderschön wird '
s sich darin wohnen !

Wir sind ja beide mit so geringen Ansprüchen erzogen wor¬
den , und wir werden ganz gut auskommen mit dem kleinen

Gehalt . Ich träume davon , daß es Heinz gelingt , in das

Regiment nach Sminemünde zu kommen . Dann wären
wir alle wieder beisammen , wenn Frieden auf Erden

ist ! --
Du glaubst nicht , wie sehr ich mich zurücksehne an die

See ! Es geht mir wie Zenz , die auch immer am Wasser
gelebt hat und Heimweh danach verspürt ! —

Kürzlich war Dein Vetter Herbert hier in Alvensrede .
Warum , liebe Sigrid , sieht er nur immer so ungeheuer
ernsthaft aus , so traurig beinah ? — Jetzt , wo ich selbst so
namenlos glücklich bin , möchte ich alle Menschen voll

Freude sehen , möchte austeilen meine roten , leuchtenden
Rosen , die das Glück über mich schüttet . . . Noch ahnt und

weiß keiner mein Glück , nur Du und Gräfin Hutten , die

gütig wie eine Mutter zu mir ist !

Hast Du fetzt gute Nachrichten von Deinem Mann ?

Ich hoffe es , liebe Sigrid !

Schreibe recht bald Deiner Dich tausendmal grüßenden

Isa .

( Fortsetzung folgt . )

stürzte ein junger Radfabrer fo unglücklich , daß er einen
Armbruch erlitt . — Auf einer Steintrevpe am Kaiter -
Friedrich - Ring erlitt eine Frau beim Fallen einen Bein¬
bruch Man brachte die Verunglückten ins Krankenhaus . —

In der Wilhelmstraße fiel ein Kind durch Abrutschen vom
Bandstein auf das Pflaster und erlitt einen Knockeibruch .
Das kleine Mädchen wurde in ärztliche Behandlung gebracht .

— Einhaltung der Mutterschutzbettimmungen sickert die
Arbeitskraft der Frau . Pon der Beachtung , der Mutter -

lchutzbeftimmungen hängt in vielen Fällen die Erhaltung
der ÄMeitskraft der weiblichen Gefolgschaft ab . Das
Mutterschutzgefetz von 1927 . das auch beute noch tn Kraft
ist . besagt ausdrücklich , daß Frauen 6 Wochen vor ihrer
Niederkunft und 6 Wochen nach der Entbindung nicht be¬

schäftigt werden dürfen . Für die Durchführung dieser Be¬
stimmungen ist der Betriebsführer verantwortlich . Trotzdem
ist es in einigen Fällen vorgekommen — wie das Stauen «

amt der DAF . erfährt — . daß Frauen aus , eigenem Ent¬
schluß vor Ablauf dieser Fristen ihre Arbeit wieder aus¬

genommen haben . Es handelte sich v
metft , um Steuern «

Stellungen und dem Betriebsführer ist die Tatsache der Ent¬

bindung nicht bekannt gegeben worden Um biete Falle
ein für allemal zu vermeiden , werden die Betriebsführer
und di « Frauen noch einmal ausdrücklich auf biete Bestim¬

mung hingewiesen .
— Beratungsstellen für heimkebrenbe Soldaten . Mit

Beginn des Herbstes wird in den Berufserziehungswerken
der DAF . eine neue / Einrichtung geschaffen , bie Sera «

tunss ft eilen für Beruf serziebung Vornehm¬

lich sollen hier die kriegsverwundeten Kameraden und . die

vom Frontdienst entlassenen Soldaten tn den Genuß einet

Berufslaufbahnberatung gelangen . In 200 . Städten des

Reiches werden Beratungsstellen nach den Planen des Amts

Berufserziehung und Betriebsführung ihre Arbeit auf¬

nehmen . Auskünfte über Umschulung und Forderung im

erlernten Beruf werden biet erteilt . 3m Potdergrund
steht die Beratung auf der Grundlage des erlernten Berufes .

-Die Beratungsstellen bedeuten einen weiteren Schritt auf

dem Wege , das Derufserziebungswerk für Erwachsene zu
einem brauchbaren Helfet bet ratsuchenden Berufstätigen

su macken .
— 3m Reicksbund der Deutschen Familie hielt bet

Kreisabschnitt Waldstraße seine erste ordentliche Monats
Versammlung ab . Kreisabschntttswart Pg . Kunze sprach
über Kampf und Ziel des Bundes , bet welchem , seinem
neuen Namen entsprechend , auch « inet größeren Anzahl von

deutschen gesunden Familien die Mitgliedschaft ermöglicht
wird . Kreiswart Pg . Elausnrtzer nahm Gelegenheit

zu Ausführungen , die der Voreingenommenheit und der

Erundeinstellungen des Bundes , der die Vollfamtne als

Ideal ansieht . galten . Das ♦ Ehrenbuch der Deutschen
Familie soll nun auch bald in Wiesbaden überreicht
werden . „ . , , , .

— Unfälle . Am Luitenvlatz stürzte em Radfahrer beim
Ausweichen auf das Pflaster und zog sich eine . Gehirn¬
erschütterung und Prellungen zu . — In der Lmsensttaß «

rutschte eine Frau auf dem Fahr dämm aus und trug beim

Sturz einen Knöckelbtuck davon . — An der Adolfsallee

— Wiesbadener Viehhofmarktberickt vorn 22 August .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen a ) 45,5 —46 ^ .
b ) 42,5 . c ) 35 — 37,5 : Bullen a ) 44 — 44 .5 , b ) 40 .5 : Kühe
a ) 44 — 44,5 , b ) 39 — 40ck . c ) 29 — 34 .5 , d ) 20 — 25 ; Färsen
a ) 43 — 45,5 , b ) 39 — 41 .5 . c ) 35 — 36,5 . d ) 25 — 26 : Kalber
a ) 59 . b ) 55 — 59 . c ) 42 — 50 . d ) 25 — 40 : Schweine a ) 58 .
b ) I 58 . b ) n 58 . c ) 57 . g ) I 58 : Schafe c ) 30 .

— Dritte Deutsche Reichslotterie . Am 11 . Tag der 5. Klasse
wurden folgende Nummern gezogen in der Vormittagsziehung :
3 Gewinne zu je 30 000 RM 290 700 , 6 zu je 5000 RM 168 287
288 298 , 9 zu je 4000 RM 120 969 308 927 314 429 , 12 zu je
3000 RM 64 358 226 242 232 062 388 926 , 48 zu je 2000 RM 29 410
31 873 83 921 133 419 135 155 154 446 187 537 193 664 194 / 92
244 543 279 132 292 003 314 328 350 615 396 689 397 862 , 111 zu je
1000 RM 1122 4723 7760 35 218 54 491 56 758 58 738 59 147 77 6s8
148 079 151 943 153 778 159 885 188 955 190 357 192 082 202 320
217 237 220 590 223 158 226 812 236 761 256 439 279 012 282 533
287 468 329 877 330 507 346 378 353 641 360 131 366 554 372 453 373 632

376 267 382 420 387 696 , in der Nachmittagsziehung : 3 Gewinne

zu je 50 000 RM 275 797 , 12 zu je 5000 RM 73 762 187 113 219 462

296 194 , 6 zu je 4000 RM 13 183 110 480 , 21 zu je 3000 RM 18511
161 646 249 946 267 365 296 108 298 484 300 906 , 36 zu je 2000 RM
6247 8245 39 439 150 694 276 149 304 372 318 783 322 170 324 385
328 032 355 019 391185 . 117 zu je 1000 RM 10 409 16600 22 946

33 359 53 381 57 404 61 932 70 333 80 821 91 254 91 984
101 492 111730 115 597 120 472 128 380 134 796 139 825
143 215 160 256 162 713 173 304 213 946 221 813 228 842
271 812 274 247 284 232 285 031 ' 311438 313 757 330 778

Eine blutige Auseinandersetzung .

Frankfurt a . M ., 22 . Aug . Vor dem Arbeitsamt spielte sich

12 . Januar eine häßliche Szene ab . Ein 53jähriger Mann stach

eine 42jährige Frau ein , die erheblich verletzt mutbe unb bes =

oe Wochen im Krankenhaus zubringen mußte Der Tater ,

„ „  Niederbayern stammende Josef W . stand jetzt vor der

Strafkammer . Es handelt sich um einen geschiedenen Mann , der

mit seinem Kind allein lebte , und die Frau in seinen Haushalt

ausgenommen hatte , die ihnss die Wirtschaft führte und die er

auch heiraten wollte . Nach Aussage der Verletzten war W . oft

grob zu ihr . Aus Angst vor Tätlichkeiten zog die Frau dann eines

Tages heimlich aus , nahm ihre Möbel mit und überließ das Kind

sich selbst . Darüber ärgerte sich der Mann dermaßen , daß er ein

Messer einsteckte und sich auf die Suche nach der Frau begab . Als

er sie traf , forderte et von ihr einen Mletbeitrag . Die Frau soll

darauf geäußett haben , daß sie ihm lange genug den Haushalt

e habe und daß sie sich jetzt besser verheiraten könne . Der

agte ist nach ärztlichem Gutachten em schwachsinniger

Mensch . Das Gericht verurteilte ihn wegen gefährlicher Körper¬

verletzung zu 1 Jahr Gefängnis .

Wegen Widerstandes erschossen . Der Reichsführer jf und

Chef der Deutschen Polizei teilt mit : Arn 21 . August 1940

wurden wegen Widerstandes die wiederholt vorbestraften

Gewohnheitsverbrecher Konrad Höpfl , Johann Zauner

und Franz lauer Straßburger erschossen .

Eroßbrände in und bei Göteborg . In der Nähe von

Göteborg ist dieser Tage in einer großen Weberei , die mehrere
Gebäude umfaßt , ein Brand ausgebrochen , « amtliche Feuer¬
wehren der Ortschaft und der Umgebung waren gerufen wor¬
den . Das Feuer breitete sich jedoch wegen eines starken Win¬
des immer mehr aus , und trotz stundenlanger Anstrengungen
gelang es den vereinten Kräften der Löschmannschaften nicht ,
das Feuer zu löschen . Der Schaden wird auf mehrere Mil -

Honen geschätzt . In Göteborg selbst ist in einer der letzten
Rächte ein ganzer Häuserblock abgebrannt . Unter , anderem
wurden ein Raub der Flammen ein Sacklager , em großer
Pserdestall und ein Fuhrpark , das Kulissenlager des städtischen
Theaters von Göteborg sowie mehrere andere Lagergebaude .

Auch , hier ist der Sachschaden sehr hoch . Menschen sind nicht
zu Schaden gekommen .

26 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten )

Als Fritz Amerdinger dieses Zimmer betrat , mußte et so

tief Atem holen , daß Babette ihnbesorgt ansah .

„ So alte Geschichten am spaten Abend gehen auf bte

Nerven , gelt ja , Herr Fritz ! Gehn mer tn die Küche , ich

mache noch einen Kaffee !"

Aber Fritz Amerdinger folgte der Lockung nicht .

Er sah sich das Bild der schönen Juliane an beim Schein

von Friedrichs flackernder Kerze, ,
die Seidentapete , die tn

blaue Felder mit schmalen Goldleisten eingeteilt war , und

schließlich das Bett mit seinen Vorhängen aus verblichener

blauer Seide , in dem ein früher Tod den jungen Helmut von

$ Q6Ä - Itz . , - d - >chd . . SM .

ihnen lieblicher Kaffeeduft entgegenwehte unb wo Frauletn

Mariechen einen frisch gebackenen Napfkuchen tn gewichtige

Stücke schnitt . , . , - . . „ „
Er bot dem Friedrich von seinen outen Zigarren an , bte

ihm sein Herr Graf noch zum Christfeste,geschenkt hatte , eine

wunderbar feine Sorte , rote Friedrich feststellte . Man saß

gemütlich um den Küchentisch beim Kaffee , und als man end -

ftch auseinanderging , hatte der Fritz ganzvergessen die

Schlüssel der besichtigten Zimmer an Friedrich onruckzugeben .

Daß es erst am anderen Morgen beim Frühstückskaffee
• geschah , nahm Friedrich nicht weiter übel . 6

„ Junge Leute . . . junge Leute . . . . sind halt vergeß¬

lich !" sagte er zu Babette und sah schmunzelnd auf das hübsche

Mariechen , das hold errötet war . „
Herbert Buchholz war von ferner Reise , die er tn Isa

von Haßlingens Interesse nach Hannover unternommen batte ,

"
Er hatte eine längere Unterredung mit seinem Oheim ,

und dieser war entzückt , wie klug und vorsichtig sein Neffe zu

Werk gegangen war , um alles vorzubereiten , um nichts zu

versäumen , den Weg zu ebnen , der Isa von Haßlingen zu

einer reichen Erbin machen konnte , Herbert Buchholz hatte

= Schlangenbad , 23 . Aua . Vergangene Woche erfreuten

Wiesbadener Künstler und Studierende unsere Verwundeten des
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Das galt immer fchon,und jetzt erst recht .

S - ettag , 23 . August 1940

Arme im Geiste in Frankreich
Von Wilbelm Ackermann

Niemand , behauptet die Weisheit des Volksmundes ,
kann aus seiner Haut . Gleichwohl bemüht man sich derzeit
in Frankreich , das Gegenteil . zu beweisen . Namentlich
über die ehemals sübrenden Kreise ist ein wahrer Fana¬
tismus gekommen , die alte Haut abzustreiten und eine neue
überzuziehen , die vor allen Dingen dem Zweck dienen soll ,
volitische Schutz färbe zu sein . Das schillernde
Gewand der . .freien Demokratie ' liegt zerknüllt in der
Ecke , und die Meinungen geben hin und her , ob der neue
Rock nationalsozialistisch braun oder faschistisch schwarz oder
eine andere Farbe haben soll . Nur „ autoritär " muh sie
sein . In einer Zeitung , dem „ Oeuvre "

, das seine ehemalige
Intimität mit der . tüchtigen Dame Tabouis möglichst schnell
vergessen lassen mochte , wird Tag für Tag die Gründung
einer Einbeitsvartei als Gebot der Stunde gepredigt . Aus
anderen Gazetten , die sich an neuer Gesinnungstüchtigkeit
nickt übertreffen lassen wollen , tönt es zurück , man brauche
überhaupt keine Parteien mehr , eine starke Autorität von
oben genüge vollauf . Dabei bleibt freilich die Frage , woher
nehmen und nicht stehlen , unbeantwortet . Alle diese unend¬
lichen Debatten über die innenpolitische Zukunftsgestaltung
Frankreichs leiden außer an einem erstaunlichen Mangel an
Originalität noch an einem anderen grundlegenden Fehler :
sie erfolgen in einem ziemlich kleinen Kreis Intellektueller ,
der mangels "

nutzbringender Beschäftigung die politische
Erfinderlaufbabn eingeschlagen bat . und dessen
Mitglieder nicht merken , dab ihre Ideen weder geistig noch
räumlich in die Tiefe und in die Breite gehen . Das wirk¬
liche Volk im unbesetzten Frankreich bat andere Sorgen , vor
allem die . wie es wieder zu Arbeit und Brot und einem Dach
über dem Kopf kommt : und ins besetzte Frankreich dringt
kaum sehr viel von den Selbstgesprächen , die von all den
Anwärtern auf eine künftige Führung gehalten werden .

Es ist nicht nur eine Frage des Temperaments , wie
ein Volk eine über fein Dasein bereingebrochene Kata¬
strophe hinnimmt , es ist auch eine solche des politischen
Instinkts . And hinsichtlich dieses letzteren scheint derzeit in
Frankreich weitgehend Fehlanzeige zu bestehen . Typisch
dafür die Vorgänge in den französischen Gewerk¬
schaften . Sie waren bis in den Zusammenbruch hinein
die Vorkämpfer der zweiten Internationale , schworen auf
den Klassenkampf und wandelten sich in ihrem Hab gegen
den „ Faschismus " von Pazifisten zu wütenden Kriegs¬
hetzern . Was aber geschieht jetzt ? Ihr am meisten be¬
lasteter Führer allerdings , Herr Iouhaur : hat sich einstweilen
ins Privatleben verfügt . Ihr Generalsekretär aber ist
Arbeitsminister der „ autoritären " ' Regierung : und ihre
zweite Garnitur führender „ Köpfe " dekretiert jetzt , dem
Klassenkamvf sei abzuschwören , und an die Stelle der Lehren
des heiligen Marr habe eine Organisation mit national -
syndikalistischen oder korporativen Erundzügen zu treten .
Man glaubt also auch da . es genüge einfach eine geistige
Anleihe in Spanien oder Italien , und dann könne der
Karren ohne Pferdewechsel weiterlaufen .

Derweil ist in dem Städtchen Riom der neu gegründete
Staatsgerichtshof zusammengetreten , um die angeb¬
lich Verantwortlichen für Frankreichs Niederlage zu ermit¬
teln . Es ist kennzeichnend für die bestehende Geistesver¬
wirrung . dab in einer französischen Zeitung allen Ernstes
die Forderung erhoben wurde , die Frage dieser Verant¬
wortlichkeit auch auf die Jahre nach dem Weltkrieg
auszudehnen , darauf , warum das Rheinland io frühzeitig
geräumt und überhaupt eine Politik des Entgegenkommens
gegen Deutschland betrieben worden sei . Bei dem gegen¬
wärtigen deutsch - framösischen Verhältnis bedeutet solche
Enthüllung einer schönen Seele schon fast die Bereitschaft ,
sich selber ans Kreuz zu schlagen . Aber was soll denn
überhaupt das ganze Anternebmen in Riom ? Es ist der
Versuch , die erste Garnitur der früheren Machthaber als
Sündenböcke in die Wüste zu schickem Aber er wird
unternommen lediglich von der zweiten Garnitur , die sich
davon eine Festigung ihrer augenblicklichen Machtstellung
verspricht . Der frühere französische Auhenminister Bonnet
scheint als Kronzeuge für die Kriegsschuld der Daladier
und Reynaud dienen zu sollen . Sicherlich weiß er zu diesem
Thema mancherlei zu sagen : aber persönlich war er ja
schließlich bei Kriegsausbruch eben Aubenmimster und ist
es auch noch eine Weile geblieben . And er ist nickt unter
Protest gegen die falsche Politik des Kriegskabinetts ge¬
gangen . sondern er ist gegangen worden , weil man . nackdem
einmal der Krieg da war . auf diesem Posten eine schärfere
Rümmer für nötig hielt , was im Grunde sogar logisch war .

Nirgendwo in der Welt findet man daher das in
Riom sich vorbereitende Schauspiel besonders imponierend .
And Frankreich wohlgesinnte Leute in der benachbarten
Schweiz machen sogar auf eine Gefahr aufmerksam , die mit
ihm verbunden ist : dab nämlich im Bewubtsein der Fran¬
zosen das Gefühl für die Schuld der Vergangenheit völlig
verfälscht wird . Dab der breiten . Öffentlichkeit die Über¬
zeugung beigebracht wird : da . sind ja die . Kanaillen , die an
all unserem Unglück schuld find : Re allein , nicht wir . das
gute Volk . Und wenn sie dafür zahlen , dann haben Re es
verdient , und alles ist in Ordnung , und wir anderen Fran¬
zosen stehen sauber gewaschen da . und niemand kann von
uns noch etwas wollen . Denn wir haben , bitte , sehr , selbst
Justiz geübt an den paar schwarzen Schafen . Ei ne höchst
bedenkliche Illusion , die da gezüchtet wird , bedenk -

• lich auch für die Leiter dieses Zuchtversuchs . Denn Re wiegen
dis Massen in falsche Sicherheit , in selbstgefällig trüge¬
rische Vorstellungen , aus denen es ein um so grausameres
Erwachen gibt , wenn der Tag kommt , an dem das Konkurs¬
verfahren über das Frankreick von gestern zur Durckfuh -

rung gelangt . Die Konkursmasse , das Rnb nickt die
paar Daladier . Reynaud und Mandel , sondern das ist das
Frankreich von Beute und morgen . Dagegen
hilft kein Wechsel in der Führung von der ersten zur
zweiten Garnitur , von Reynaud zu Laval , und kein Wechsel
im äußeren Anstrich von der blau - weiß -roten Kokarde von
1789 zu irgendeiner „ autoritären " Farbe . . ..

Frankreich ist unter Vorantritt der Vermngungskur -
vfuscher in Vichy dabei , seine Niederlage nicht ernsthaft zu
überdenken sondern zu bagatellisieren und zu verniedlichen .

Wanderung .
Eanniaa , 25 August : Wanderung der OW . West nach Eltville ,
Kloster

$
Eberbach . Psingstbachtal , Sstrich -Winkel . Treffpunkt :

6 .30 Uhr Hauptbahnhof .

Radwanderung .
Sonntao . 25 August : Radwanderung nach Chausseehaus , Georgen -
born , Schlangenbad , Eltville . Rüdesheim ( Besichtigung des
Rlederwalddenkmals ) , zurück durch den Rheingau . Treffpunkt :
7 Uhr Sedrnplatz . - »
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MABYLA » ein

feststehender Begriff
erfolgreicher Kosmetik

Doch die Schöne lächelte nicht . , . ,Sie find ein Schuft "
,

fuhr Re den Eriäger wütend an . „ mich derart zum besten zu
halten . Natürlich , auch Sie gehören , genau so wie ich . der
groben Welt an .

“ Sie war und blieb beleidigt und wollte
nichts mehr von ihm hören . And als Re in Mailand an¬
kamen . durfte er Re nicht einmal bis zum Ausgang be¬
gleiten .

„ Nein "
, wehrte sie ab . „ sonst sehen Sie das Wappen auf

meinem Wagen und willen sofort , wer ich bin : glauben Sie .
daß ich den Gesprächsstoff der Stadt bilden will ? " Und
fort war Re .

Giancarlo war ehrlich betrübt . „ Schade , sehr schade ,
da habe ick Pech gehabt . Das näckste Mal werde ick auf
ländlich umlernen .“

Bevor er den Notar aufsuckte . telephonierte er nack
Hause , um seine Mutter zu verständigen . „ Signora
Marchesa ist ausgegangen “

, teilte der Diener mit . — „ Sagen
Sie . bitte , daß ick zum Abendellen komme ?

Als es Ellenszeit war . fchickie die Marckesa das neue
Stubenmädchen , um ihren Sohn zu holen , „

„ Signor Marches « , bitte zu . . . Mehr brachte Re
nickt heraus , denn Re . gerade Re war die Blonde aus dem
Zug . . - ( Deutsch von Grete Wilbelm Gnll . i

Sie sagen ? " — „ Wie soll ick mich richtig ausdrücken , ick
bin eben arm . . ."

„ Arm sind Sie !“ rief sie freudig aus , „ ack wie schon .
Sie müssen willen , daß ick die armen Leute liebe , ihre
Sprache , ihre Gewohnheiten . Fast hätte ick an Ihnen ge¬
zweifelt . als ick Ihre Zigaretten sah . . Sicher Bat Re Ihnen
einer der Herren , die Sie auf die Jagd begleiteten .
ßcfd >cntt ? <<

„ 2a . so war es “
, bestätigte er . Sie hatte ganz recht

geraten , Re hatte es auf den ersten Blick gesehen , dab er
ein Jäger von Beruf war . der . wenn er nickt bei seinem
Jagdherrn zu tun batte , sein Brot in harter Arbeit ver¬
dienen mutzte . Er war gerade dabei , ibr zu versichern , daß
sie ibm so gut gefiele , als der Schaffner eintrat . „ Fahr¬
karten . Bitte !“

„ Entschuldigen Sie . ick habe mich tn der Klasse geirrt ,
sagte er , seine Karte erster Klasse vorweisend . — „ Ver¬
stehe "

. sagte der Schaffner , mit einem lächelnden Seitenblick
auf das Mädchen .

Der Soldat und sein Mädchen

Von Heinz Sckarpf

Der Soldat Cbristian Batte den wohlverdienten Urlaub

in die Heimat erhalten .

Pfeifend schritt er auf der staubigen Landstraße dahin

und es war ibm gar fröhlich ums Herz Ein Lastauto nahm

ibn unterwegs auf und brachte ibn bis zur Bahnstation .

Bald rollte sein Zug ab .

Unter den Kameraden in Christians Abteil herrscht «

ebenfalls beste Stimmung , alle sprachen davon wie he au

Hause erwartet würden . Es , war feiner , auf den ntmt

jemand Liebes gewartet batte . Em luorriger Gebirgs¬

jäger freute sich am meisten auf das Wiedersehen mit seinem

Hund , für den er ein mächtiges Stuck Wunst im Rucksack

trug .- Auch an Christian kam der Reibe zu berichten .

„ Ich fahre schnurgerade zu meinem Mädchen "
, sagte er .

Da grinsten die andern , denn das taten Re ia alle , das

war doch nichts Besonderes .

6er bei Christian war es dock etwas Besonderes . „ 2ck

kenne es noch gar nicht “
, fuhr .er fort , „ ich habe es nock

nie gesehen , nur ein Bild habe ick von ibm .

„ Mensch “
, fielen die andern über ibn her . „ eine Post -

braut hast du . ein Briefliebchen , einen Paketckenfckatz ? Zeig

her das Bild .
“

Christian zog lächelnd ein Photo aus der Tasche und

reichte es herum . Da rillen alle die Augen auf . über das

nette Geschöpf , das sie zu sehen bekamen , es fand einmütigen

Beifall und kameradschaftlich leerte man auf sein Wobl

Christians Rumflbsche .

Eine Weile später waren die Urlauber der Reibe nach

eingeschlafen und auf jedem der . barten Gesichter lag ein

Schimmer von Glück , offenbar träumten Re alle von ihren

Frauen und Bräuten .

Am Morgen darauf war Christian am Ziel . Niemand

holte ibn vom Bahnhof ab . aber das war ibm recht . . So
konnte er noch rasch den struppigen Drahtverhaus tn seinem
Gesicht von einem Friseur entfernen lallen , um derart ver -

schönt in Erscheinung zu treten . . Dann bestieg er . die

Straßenbahn und fubr in die Siedlung hinaus zu seinem
Mädchen .

Etwas abseits von der Straße lag ein kleines .. Garten¬

baus . knirschend schritten seine wuchtigen Stiefel über den
Kies , aber kein Mensch kam ibm entgegen . War hier Nie¬
mand zu Haute ? Auf einmal verhielt er den Schritt , der
Atem stockte ibm . Da lag jemand .in der Sonne und schlief
— sein Mädchen ! Er trat , leise naher . Mem Eott .. duckte
Christian , das Mädchen da . das war in Wirklichkeit ia noch
viel netter als auf dem Bild . Das Herz schlug ihm bis zum
Halse , er wollte sich niederbeugen . , um es zu füllen , aber er
fand nickt den Mut dazu . Er . der für besondere Zapfer ,

feit das Eiserne Kreuz auf der Brust trug , machte vlotzl .ick
schlapp Er fürchtete , die Schlafende zu erschrecken . ( Beim
ersten Kuß eines Mannes .. erheben oft auch , wache Mädchen
ein Geschrei , um dann später ebenfalls eines zu macken ,
wenn sie nicht mehr gefügt werden .)

Während er so stand , öffnete bas Mäbcken die Augen
unb sah ihn grob an . aber es schrie durchaus nickt auf . es
lächelte ihn vielmehr freundlich an . es erwies tick tapferer
als er — unab bas erfreute sein Soldatenherz macktig —
denn es war immerhin erst zwölf Wochen alt mid batte
feinen Vater Christian noch nie gesehen ?

Auf gläsernen Absätzen
Das Frankfurter Modeamt hat . wie das „ W . T/ ‘ be¬

reits meldete , in zahlreichen Versuchen die ersten Sckub -
modelle mit Glasabsätzen fertiggestellt . 3m Bild Üben
wir eines der eleganten Modelle , dellen Absatz aus mehreren
kleinen Elasstückchen besteht , die mit Zelluloid zu einem
festen , unzerbrechlichen Stück verbunden sind .

( Photo : Weltbild . )

Nun ja . man bat einen Krieg verloren , aber bas ist schon
öfter vorgekommen . Alles war ja nur ein Irrtum , dem
das französische Volk zum Opfer gefallen ist . unb bie Ur¬
heber dieses Irrtums sollen denn auch brav gekreuzigt wer¬
den . Man denkt auf solche Art geflissentlich an , den Tat¬
sachen vorbei und kommt aus solcher Stimmung heraus zu
plumpen Vertraulichkeiten gegenüber dem Sieger .
Die geben , in Verbindung mit tüchtigem Erwerbssinn , be¬
reits io weit , daß der deutsche Militärgoiwerneur von
Paris sich bei der einschlägigen französischen Industrie die
Herstellung neckischer Andenken mit deutschen Symbolen rote
dem Eisernen Krem bat verbitten müllen . Solche Erschei¬
nungen sprechen weder die Sprache der Wurde tm Unglück ,
noch die der rechten Erkenntnis und der Selbstbesinnung .
Wie völlig hoffnungslos es um bie ganze geistige Erneue¬
rung steht . bafür bat bas schlagendste Beispiel ber wackere
Verband der Buchhändler in Avignon geliefert . Er . will
die Wiedergeburt Frankreichs im Wege eines
Preisausschreibens lösen : wer schreibt für Frank¬
reich das Buch , das Adolf Hitler für Deutschland geschrieben
hat ? Läßt sich abnungsloie Torheit nock weiter
treiben ? In ber Bergvrebigt beißt es zwar , der Armen
im Geiste sei bas Himmelreich . Aber bieie Verheißung
bürste weder für die französischen Exmarxisten zutreffen ,
noch für Avignons bochvatriotische Buchhändler . Es ist
bedauerlich , aber eines Volkes eigene Schuld , wenn es in
einem Kriege außer diesen auch nock seinen Verstand und
seine Würde verliert . Das aber ist derzeit der Fall Frank¬
reicks .

Überraschung in Mailand
Eine Geschickte von Mario Vugliauo

Giancarlo sah im Fahrplan nach und stellte fest , daß
der Mailänder Zug in einer knappen halben Stunde fällig
war . Da er sich nur kurz in Mailand aufhalten , beim Notar
etwas unterschreiben und nachher seiner Mutter noch einen
kleinen Besuch machen wollte , beschloß er . Io wie er war , im
Jagdanzug zu fahren . Als der beschleunigte Personenzug
in die kleine Station einfubr . blieb ein Abteil dritter
Klasse gerade vor ibm stehen . Da eine hübsche Blondine
; um Fenster beraussah , tat er bas . was in seinem Alter
lebet getan hätte : et stieg bort ein .

Beller zu zweit in bet Dritten , als allem tn ber Ersten ,
sagte er sich , als er sich ber Blonden gegenübersetzte . bie ,
mit einer illustrierten Zeitung beschäftigt , seine Anwesen¬
heit gar nicht zu bemerken schien . Er . fanb sie elegant , wenn
auch nach ber vorletzten Mode gekleidet , die bereits etwas
abgetragen war . Doch um so frischet unb anziehender wirkte
sie selbst . „ Gestatten Sie ? “ fragte er . seine Zigarettenbose
zum Vorschein bringenb . ____ v

„ Bitte . ein zustimmendes Nicken und em fluchtig
musternder Blick , der sich sofort wieder auf die Zeitung
senkte , waten die Antwort . Ich scheine kernen günstigen
Eindruck zu machen , dachte er llck . Doch er ließ nicht so
schnell locket .

„ Darf ich ? " fragte er . ihr von seinen Zigaretten an «
bietend . — Oh ! Mazedonier extra !“ Sie schnitt eine kleine
Grimasse . „ Danke , nein , ich tauche nur die Erstere .

"

„ Damit kann ich leidet nicht bienen “
, bedauerte er .

„ Die einfachen Sorten sind mir lieber “
, erklärte sie . „ die

Luxuszigaretten sind mir zu fade .
“ Damit ließ Re dieses

Gesprächsthema fallen unb auch bie Zeitung , bie ber junge
Mann zuvorkommend aufbob . _ , .

„ Englisch "
, bemerkte er . — „ Ja "

, unb sie nannte dabei
den Titel , aber in holperiger Weise , daß er sich des Ver¬
dachtes . Re lese nur die Überschriften , nicht erwehren konnte .
Sonderbar , dachte er sich , englische Zeitung , billige Ziga¬
retten unb eine ganz merkwürdige Art das R zu tollen ,
aber nett ist sie trotzdem .

„ Wit haben einen schönen Herbst "
, begann er non neuem ,

diesmal zu dem unerschöpflichen Gesprächsstoff des Wetters
Zuflucht nehmend . — „ Sichet "

, gab sie zu . Doch ihr per¬
sönlich wäre der Winter lieber , besonders in den Bergen ,
denn sie wäre eine begeisterte Skiläuferin . Aber auch
Bälle unb Theater besuche sie gern . . .

„ Auf diese Art führen Sie ja em beneidenswertes
Leben , mondän unb sportlich "

, bemerkte Giancarlo .
„ Äck . Sie brauchen mich aber barum gar nicht zu he «

neiben “
. seufzte sie unb schien damit sagen zu wollen , daß

sie die Falsckheiten und Nichtigkeiten ber guten Gesellschaft ,
ber sie angehore . kenne unb verachte , sich daher lieber unter
bas arbeitende . gesunde Volk mische : dies war auch bet
Grund , warum sie dritter Klalle fuhr . „ Wenn ich Ihnen
sagen würde , wer ich bin . würden Sie Augen machen .

“

„ Auch ohne daß Sie mir mehr von sich verraten , bin ick
von Ihnen entzückt . Signorina

"
. beteuerte Giancarlo

galant und zugleich etwas belustigt . „ Ick wollte Ihnen
sagen . . . . aber nein . . .

"
.

„ Sprechen Sie doch “
, ermunterte sie ihn . „ Was wollten
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Ein Volltreffer der heiterenMuse !

HANS MOSER

unös -

EXNTOIy/7ZM /
Spielleitung : E . W . Emo

Für Jugendliche nicht zugelassen !

Kulturfilm : Der Jokei

Ufa - Palart Beginn um 4 , 5 . 20und S , So . auch 2 Uhr

Jugendliche haben Zutritt !

I APOLLO I CAPITOL I
Moritzstraße 6 H Am Kurhaus

Ruf 24537

Hauptdarsteller :

haben ZutrittJugendliche

Programm :In jedem

Die neueste Wochenschau

Sport - Kalender

Frau M . Eilermann
Emser Straße 42

In fast siebenmonatiger Arbeit schuf

die Bavaria -Fanck 'Filmexpedition d . Film

Herbert A . E . Böhme
Marieluise Claudius
Claus Clausen

Obermatr . Carl Ohlsen

Antje . . . . . . .

Fritz Grothe . . . .

In einer Fülle herrlichster Einfälle erleben wir hier wieder einmal die unnachahmliche

Komik Hans Mosers von dem feinsten Witt der Komödie bis tum tollsten Ulk der Burleske .

Ein Film , der jeden entzücken muß !

Ein Film von märchenhafter Schönheit !

Ein paradiesisches Eiland im Stillen Ozean

ist der Schauplatz dieses gewaltigen ,

abenteuerlichen Films

Geänderte Anfangszeiten :

Beginn : Wochentags 3 .00 , 5 . 15 , 7 .30 (Schluß 10 Uhr )

Sonntag 1 .00 . 3 .10 , 5 .20 , 7 .30 Uhr

Meine Tochter lebt
inWien

BUHNE |

HellasSeelöwe
Ein Wunder der Dressur

Im Vorprogramm :

Die neueste deutsche Wochenschau

schw . Wollrock
46 — 48er Fi » .,

all . tadell . erb .,
aus flut . Haufe ,
ju reif . Ang . u .
s , 586 an TV .

Ein Wien - Film im Verleih der Ufa

mit

Hans Olden , Dorit Kreysler , Charlott Daudert

Elfriede Datzig , Hedw . Bleibtreu , Anni Rosar

Drehbuch : Fritz Koselka , nach einem Entwurf von Kurt J . Braun

Musik : Heinrich Strecker

Nach erfolgter Neuherrichtung der Gast¬

räume morgen Samstag , den 24 . August

Wieder - Eröffnung der

Gaststätte „ Reisingerbrunnen "

Goethestr . 1 • Josef Benda u . Brau

HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG

3 . 45 , 5 . 45 , 7 .45 Uhr

Wäsch etruhen
hat HEERLEIN Goldgasse
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Eine Filmkomödie

Spielleitung : Hans Deppe

Darsteller : Norbert Rohringer - Herma Relin

Irmgard Hoffmann - Ernst Waldow

Hilde Körber - Margarete Kupfer
Fritz Odemar - Grete Reinwald

Ellen Bang

Eine mit feinem Humor gewürzte Komödie

EinRobinfon
Das Tagebuch eines Matrosen

Deutsches Theater . Freitag , 23 . Aug . 1940 ,
geschloffen . - Samstag . 24 . Aug 1940 ,
18 .30 — 21 .30 Uhr : „Das Land des Lächelns ,
außer St . -R .

Kurhaus . Samstag , 24 . Aug . 1940 , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
19 .30 Uhr im Kurgarten : Sn Verbindung
mit der Kreisleitung der NSDAP . Doppel -

konzert zugunsten der Betreuung unserer
Soldaten , ausgefübrt von einem Musik -

torps der Wehrmacht unter Leitung seines
Musikmeisters , und dem Eaumufikzug XXV .
RAD . Leitung : Obermusikzugführer Frred
König .

Brunnenkalonnade . Samstag , 24 . August .
11 Uhr : Früb -Komert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Eeala -Larietä . Sonder -Gastspiel des größten
italienischen Illusionisten Ehesalo mit seiner
Sensations -Zauber -Schau und weitere sechs
Dariete - Attraktionen .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „ Meine Tochter lebt in Wien .
Walhalla : „Der Sündenbock " . Buhne :

Hellas Seelöwe .
Thalia : „ Meine Tochter ^ vt da - nicht . ,
Film -Palast : „ Stern von Valencia " .
Capitol : „ Ein Robinson " .
Apollo : „ Ein Rob ' nson " .
Urania : „ Harry Piel ganz groß

" . Jugend
hal Zutritt .

Luna : „ Liebe im Dreivierteltakt .
Olympia : „ Leinen aus Irland " .
Union : „Erenzfeuer

" .
Romer -Lichtspiele Dotzheim : „ Unsterblicher

'
Walzer " .

Taunus -Lichtspiele Bierftadt : „Jticnct
lassen bitten "

. Jugend Programm : „Dar
Hermännche vom Reichssender Köln " .

Radsport .

Prüfung für das Rcichssportabzeichen
Grupp - 5 Radfahren am Sonntag . 25 . Aug . 1940 ,
vormittags 9 Uhr . Treffpunkt der Teilnehmer vorher

um 8 Uhr im Gasthaus „Zur Rose tn Bierstadt .

Leistungsbücher sind mitzubrrngen .

gösse
1

Das vorzügliche ßlac OE Hf
Umstädter Brenner -Bier

” ZU “ I »

nur Merostraße 41

„ Zum Treppchen11
Staubsauger , la Markengerät ,

120 D „ m . Föhn , aus Restbestand ,
kurzsrist . lieferb . Pr . 56 Mk . tRat .) .
Rerl . Sie unverbindl . Besuch durch
C . Müller , z . Z . Hotel Happel ,
Schillerpl . , F . 23723 , Samst . 12 -19 .

WALHAIU
Theater

SÄ FUM tiw VARlET ^ d ^ ^

| 3>ertöufe |
Eleg . brauner
Damenmantel ,

marinebl . Kost .

Holland ,
Sedanstraste 5 .

Eebr . Küche ,
frisch lackiert .

8u verk . Schmitt ,
IFraykenstr . 21 ,
Bdb . Parterre .
Schwarz , grober

Kleiderschrank ,
Wascht . , Nacht -
schr . . kl . Küche u .
a . zu verk . , anzu .
seh . 10 - 12 Uhr .
Schulder « 25,1 l
Er . Schlafz . - Bild
m . Lr .Eoldrahm .
für 20 RM zu
verkauf . Schütte ,
Roonstraste 6 , 2 .
Weg . llmz . , . vk .
Staubs . Elektro -
lux 65 Mk „ rot -
lack . Tisch 75x51
tn . Schubl . 2 . - ,
2fl . Gasherd m .
Tisch 12 .- . Klav . -

Stuhl 5 . - .
Schillina .Rbein -
str . 101 , 2 . St . r .

Elektr . Kocher
und Backboubr ,

220 Volt .
zu verkaufen .

Wallufer Str . 2 .
1 . Stock rechts .

Euterhaltenes
Herrenfahrrad

m . gut . Gummi¬
bereifung billig

abzugeben .
Schützenstr . 2 ,

Tel . 22957 .
Herren -Fahrrad

zu verkaufen .
Sand .

Steingasse 29 .
Dauerbrenner
zu verkaufen .

Adelbeidstr . 58 ,
Parterre .

'

Euterh . Dant . -
Schuhe , 36 . Kleid
k . Vlus . z . verk .
Helenemstr . 26 .
Hth . 1 r . Sch .

Äünql .- Slnzug .
dunkelbl . , gut

erb ., u . Herren¬
rad zu verkauf .
3abnitt . _21 .Ti .

Iagdzimmer ,
bestehend aus

Sckrank , Tisch .
Sesiel , Lüster ,
verk . Büscher ,

Kleine
Kirchgasse 4 .

Wegen Hausb .-
Anfgabe z. verk . :
2 kompl . Betten .
Küche , Kleider -
schr .. Waschkom .
usw . Rauenthal .
Str . 10 , Hth , P .
Weazugshalber
2 Bett . . Nacht¬
tische u . Schrank ,
weist lack .. 2 rd .
Tische . Stühle .

Gasofen mit
2 Flammen , bill .
abzug . Viktoria -
ftrahe 39 , Part .

Fast neues
H . -Kind « rbett

m . Matr . zu vk .
Frankenstr . 19 ,

1. Stock .
Grobes gutes
c Federbett

tadell . erhalten ,
zu verkaufen .
Parkstrastc 38 .
Billige Küche ,

Bett . . Kommod ..
Chaise ! . . Tisch « ,

Institut für

# . Schönheitspflege
\ , System Marie Claire Rom

Gesichtsmassage . Haarentfernung
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Sport und Spiel

werden .

und auch . . . ________
zeitig und wirkungsvoll ei
zu früh , beim fünften lieh

— ,3 von Bothe
Deppe ergaben die

Bezirksoergleichskanwf in Wiesbaden

Rach dem Abendspottfest des Spottvereins Wiesbaden wird
den Wiesbadener Leichtathletikfreunden am 8 . September noch ,
mal » Gelegenheit gegeben , eine Leichtathletikveranstaltung zu

Handball
Post -SG . Wiesbaden — Polizei - Ausbildungs -Bail . Biebrich 8 :11

besuchen . Die Mannschaften der Bezirke Darmstadt , Frankfurt ,
Mainz und Wiesbaden kämpfen in folgenden Disziplinen 100 ,
400 , 1500 und 5000 Meter , Hoch - , Weit - und Dreisprung , Äugel «

stoß , Diskus - und Speerwerfen , 4X100 -Met « r -Staffel und
16X4 - -Runden - ( 20v Meters -Staffel bei den Männern und in
100 Meter , Hoch - und Weitsprung , Diskuswerfen und 4xlOO -M «ter -
Etaffel bei den Frauen um den Sieg . Auch bei dieser Vcranstal -

'
inng wird wieder erste deutsche Klasse am Start sein . So die
Frankfurter Sprinter . Springer und Werfer , die Darmstädter
Mittelstreckler und Langläufer und andere mehr . Die kleinen
Regiefehler des Abendsportfestes werden hierbei abgestellt sein
und für einen reibungslosen und glatten Verlauf Sorge getragen

- Die Polizisten haben zwar auch ihr erstes Gefecht in Wies¬
baden doppelseitig gewonnen , aber das leichte , gefällige Stürmer -
spiel wie in Biebrich gelang ihnen hier nicht . Es war ein mühsam
erkämpfter , fast schon nicht mehr für möglich gehaltener Spätsieg ,
aber gerade deshalb schließlich doch ein Erfolg . Zunächst 0 :2 ab¬
geschlagen , ckam die Post über 2 :3 bis zur Pause auf 4 ' 4 heran ,
ging nach Seitenwechsel sofott 6 :4 in Front , hielt bis fünf Minuten
vor Schluß einen steten Vorsprung von ein bis zwei Toren ,
wurde bei 8 :8 aber eingeholt und tu einem prächtigen Endspurt ,
dem Glanzstück der Gesamtleistung , von der Polizei nieder -
aerungen . War es irgendeine Unstimmigkeit in der vordersten
Linie , die den Sturmfuhrer Deppe diesmal erst ganz zuletzt in
gewohnter Weise in Erscheinung treten ließ ? War es der unge¬
wohnte kräftige Widerstand der gegnettschen Abwehr ? Der Fluß
des grünen Angriffs war sichtlich gehemmt , und das Trefferbild
ein wesentlich anderes wie seither : Fünf Freiwürfe von Bothe
und je zwei Erfolge von Lung , Rauch uns Deppe ergaben die
Ausbeute ; der Linksaußen Sturm ging leer aus . Die Hinteren
Reihen gefielen als Ganzes bester . Mittelläufer Konrad baute

« auf , vergaß vor allem auch die Flügel nicht mit weiten
_ cn zu bedienen . Seine Nebenleute Fahr und Schumacher

und auch die Detteidmer Ronsdorf und Reichelt griffen recht -
„ JU ein . Wade warf sich beim zweiten Tor
zu früh , beim fünften ließ er sich täuschen ; tm übrigen stellte er
seinen Mann . Das gilt auch von seinem Gegenüber Henes , der
mtt hohen Bällen noch sehr aut fettig wurde . In Tomrnski hatte
er einen zuverlässigen Stanovetteidiger vor sich ; mit Eloufsier
daneben und Matthes , Hoffmann und einem Gast von der Luft¬
waffe in der Läuferreihe war das eine Hintermannschaft , die
dem Angriff der Polizei wenig Bewegungsfteiheit ließ . Auch oer
Poststurm kam nicht recht zur Entfaltung , war daran aber auch
selbst schuld , da der Ball von den einzelnen , insbesondere von
Reith , oft zu lange behalten wurde . 2m ersten Teil setzte sich nur
Schuster mit seinen Linkshändern durch ; im zweiten kamen der
Reihe nach auch Reith , Bremser , Dauer und Strack zum Zuge .
Als Unparteiischer hatte sich Bereichsschiedsttchterobmann Adolf
Müller zur Verfügung gestellt .

SV . 1919 Biebrich und SV . Wiesbaden

haben für Samstagabend eine Partie vereinbart . Mit der
Besetzung Kerzinger ; Merz , Korn ; Knauer , Gaupp , Arens ;
Krehmer , Gang , Bierod7 Lohn und Gäbler kündigen die Ein¬
heimischen einen recht starken Sturm an so daß es fraglich erscheint ,
ob der SDW ., der Neudecker ; Hauser , Becht ; Gruber , Pfaff ,
Peuser ; Strauch , Wagenführ , Schranz , Kuklinski und Eietler
oder Haupt mit seiner Vertretung beauftragen will , allen An¬
forderungen dieses Spiele « gewachsen sein wird .

Radsport
Ehrenabend beim Radfohroerein W . -Schierstein

Zu einem Ehrenabend für den erfolgreichen Junggenosten
Dietz hatte der Vereinigte Radfahrverein W .-Schierstein 88/04

_ eingeladen . Dem Ruse waren die Radspottier sowie Vettreter der'
HL ., der Pattei und des Spottes zahlreich gefolgt . Vereinsführer
Sattler gedachte in seiner Ansprache der schönen Leistung der
Lugendmitgliedes E . Dietz , der bei den Reichsmeisterschaften der
HL . in Erfurt im „Ersten Schritt

" über 30 Kilometer den ehren¬
vollen fünften Platz belegen konnte . Besondere Anerkennung und
Dank fand Sattler für das gute Zusammenarbeiten zwischen HI .
und Spott . Dem Junggenosten Dietz überreichte er dann in An¬
erkennung seiner schönen Leistung eine Fuhrerbüste , die vom
VRV . 1898/04 gestiftet war . Bezirksfachwatt Seib überbrachte
die Grüße und Glückwünsche des NSRL . und des Fachamtes Rad¬
spott . L . -Stellenleiter Arens vom Bann 80 sprach für die HL .
und schildette noch einmal die Kämpfe , die in Erfurt stattfanden ,
bei denen die Wiesbadener HL . so erfolgreich abschnitt .

Sport - Rundschau
Italiens Tennis -Ranglisten

Überraschend frühzeitig veröffentlicht dieses Lahr der italie¬
nische Tennisverband seine Ranglisten . Bei der Ausgeglichenheit
der Spitzenklasse der Männer hat es einige Gleichstellungen gegeben .
So nehmen Cucelli , del Bello und Romanoni zusammen den ersten
Rang ein , Eanepele und Rado wurden aus den 4 . Platz gesetzt . Es
folgen dann Sada . Boffi , Scotti , Taroni und Vido . Aus Mangel
an Vergleichsmöglichkeiten konnten de Stefani und Quintavalle
nicht eingereiht werden . Bei den Frauen steht Vittoria Tonolli an
der Spitze ; den zweiten Platz teilen sich Effa Gaviraghi und
Wally San Donnino . Ucci Manzutto folgt auf dem vietten Rang
vor Frl . Manftedi .

+
Die Ausscheidungsspiele um den Fußball -Reichs¬

bundpokal , die zum 15 . September angesetzt waren , entfallen . Der
Wettbewerb beginnt nun am 1 . Oktober mit zehn Vorrunden¬
spielen .

Die Leichtathleten der ASV . Köln erreichten im
Kamps um die VDM . 18 986,62 Punkte und schoben sich damit an
die zweite Stelle der Rangliste hinter den mit 19148,12 Winkten
führenden Berliner SK . Die besten Leistungen erzielten W e i n -
k » tz im Hochsprung mit 1,91 Meter und Lampert im Kugel¬
stoßen und Diskuswerfen mit 14,85 bzw . 44,72 Meter .

Wirt schäft steil

Die Zukunft des Kraftwagens
Die Motorisierung Deutschlands , die vor dem Kriege mit der

Gründung des Volkswagenwerks ihren vorläufigen Höhe¬
punkt fand , wird nach dem Kriege wieder ausgenommen und im

größeren Raum und unter neuen wirtschaftlichen Bedingungen
fottgeführt werden . Die „Kraftverkehrswirtschaft

" stellt eine
Berechnung darüber an , in welcher Zeit und bis zu welcher Dichte
der Kraftwagenbestand in Deutschland gesteigert werden dürfte .
Die Zeitschrift geht davon aus , daß ein Bestand von 10 Mill .
Personenautos , der in etwa zwanzig Jahren zu erreichen wäre ,
den Sättigungspunkt und die obere Grenze darstellen wird . Dann
kämen in Deutschland auf etwa 8 bi - 9 Einwohner ein Personen¬
wagen . das ist etwa halb soviel wie in Amerika . Um diesen
Bestand zu erreichen und zu halten , müßte die dauernde Erzeu¬
gungskraft der deutschen Autoindustrie ( ausschließlich Auslands¬
absatz ) , auf etwa 1 bis 1,3 Mill . Wagen jährlich gesteigert werden .
Denn etwa 10 % des Wagenbestandes muß laufend in jedem
Jahr erneuert werden . Einschließlich der Ausfuhrleistung waren
unsere Personenwagenfabriken vor dem Kriege auf etwa 1000

Wagen je Tag , also etwas Über 300 000 Wagen im Jahr , ein¬
gestellt . Dabei war die Leistung des Volkswagenwerks von etwa
480 000 Wagen jährlich (40 000 Stück im Monat ) noch nicht ein -

gerechnet . Das Hineinwachsen in eine jährliche Leistung von
1 bis 1,3 Mill . Wagen dürfte sich in etwa vier bis sechs Nach -

kriegsjahren erreichen lasten .

Telefon 24588

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer

Berliner Börse vom 23 . August . Die Aktienmärkte wurden
durch feste Haltung gekennzeichnet . Bereits bei Festsetzung der
ersten Kurse traten Steigerungen bis zu 3 % ein . Vereinigte
Stahlwerke plus X % , Buderus plus % . Hoesch und Rhein -

stahl befestigten sich um y % , während Klöckner X % hergaben .
Deutsche Erdöl stiegen um % und Rheinbraun um 1 % . Salz¬
detfurth um % und Wintershall um 3 % heraufgesetzt . Farben .
Goldschmidt und Schering gewannen je 1 % . Rutgers ermäßigten
sich um % % . Siemens büßten % und Licht u . Kraft 1 % ein .
Eesfllrel und HEW . gewannen je y . % , EW . Schlesien % , Bekula
1 % , AEG . IX und Master Gelsenkirchen 2 % . Autoaktien wurden
um % % heraufgesetzt , um den gleichen Prozentsatz erhöhten sich
Berliner Maschinen - und Rheinmetall Vorsig . Velten stiegen um
% und Deutsche Telefon um 3 % .

Frankfurter Börse vom 23 . August . Die feste Stimmung
hielt bei allerdings ruhigem Geschäft an . Die Kurse stiegen meist
bi » zu 1 % an . Stärker erhöht LG . Farben plus T% , Aschaffen¬
burger Zellstoff plus 1 % , Conti -Gummi plus 2 und Goldschmidt
plus weitere 3y . % . Am Rentenmarkt konzentrierte sich die Rach ,
frage auf die heute herausgekommenen 4 % Reichsanweisungen
Folge 6 . Lm Freiverkehr log der Markt kursmäßig fast unver¬
ändert . 5m Verlauf war das Geschäft weiter ruhig .

Mannheim , Stadt . Krankenhausz . Z . im Felde

AN
M . Gauer
Helenenstr . 18
Ruf 26832

Musik und Restauration an Bord

Teilnehmerpreis RM 1 . 90

Altkath . Kirche , Schwalbacher Straße 60 , 10 Psr . Eder .

10

10

MWche

Der Stern

Paul Westermeier

Rudolf Flath

Spiclolcm der wnklie

Uhr ob

Uhr an

Uhr an

Uhr an

Wir bitten , die

Anfangszeiten
einzuhalten }

Karten im Vorverkauf bei der KdF .-Verkaufsstelle Luisen -

straße 41 ( Laden ) , sowie vor der Abfahrt am Dampfer .

U )
o

£

O
V )

o

§
cc
k

Gußbruch
und Metalle
kauft und holt

Wertere

Oscar Sima

10 .30

12 .40

13 .00

13 .30

Jugend
hat keinen Zutritt

Das Glück unserer Jugend ist das Glück unseres Volkes I
Werdet Mitglied der

Liane Haid
in der TttelroHe

Erbt den Tieren
öfters frisches

Triukwaster !

I KaWejuche I
Groß . « ehr .

Wandventilator ,
Wechsel - o . Dreb -

strom . 220 V ..
im Auftr . sucht

Eebr . Olston ,
Bleichstrabe 17 .

Mittwoch , den 28 . August

Große
Ferien - Sonderfahrt
mit einem Dampfer der Köln - Düsseldorfer

Beamter mit
eign . Möb . sucht

großes leeres
Zimmer ,

sonnig , Vdb . , m .
etwas Bedien .
Preisangeb . u .
L . 579 an T .- V .

Ihre Vermählung geben bekannt

Dr . med . Rudolf Reinecke

Dr . med . Elisabeth Reinecke
geb . Zipp

Wiesbaden , im August 1940 . Klarenthaler Straße 23

Ich suche für meinen Goldschmied

( Dduerangestellten )

schöne 3 - Zimmer - Wohnung
Preislage RM 60 . — Angebote an

Carl Ernst # Juwelier , Wilhelmstraße 38

von

Valencia7 '

Ein packender sensationeller
Ufafilm

gegen dpn Mädchenhandel

Die neuen
Spielzeiten :

3 . 00

Die neueste

Wochenschau
läuft in jedem

Programm am

Schluß desselben

Die Deutrehe Arbeitsfront

NSG . „
Kraft durch Freude "

kreis w i e s b a d

Einfamilienhaus
in Dauermiete gesucht von

älterem Ehepaar

in Wiesbaden oder Nähe ,
en . 4 Zimmer mit Zubehör .
Bad . Gart . ( mögl . Earage )

zum 1 . Ott . Angebote unter
A . 601 an den Tagbl .- Derl .

Freitag und Sonnabend (nur diese beiden Tage )
einer der besten Liane - Haid - Fiime I

t Punkte frei !

Größte Ersparnis
Der gute moderne Dauerkragen

ist wieder eingetroffen .

Herren artikel K . Dubielczyk
vorm . G . Kochendörfer
Schwalbacher Straße 29

Korbflaschen ,
geruchfrei , jede
Größe u . jedes

Quantum sei .
Webergasse 36

Cafe .

Christcngemeinschaft , Wilhelminenstraße 12 . Eo .
Weiheh ., Mo . 17 Predigt , Mi . 10 Weiheh . „
Christl . -wisteuschaftl . Bereinig . , Luisenstr . 42 , 2 . So .
i . dtsch ., Mi . 18 .00 Lesez ., geöffn . Mi . 16 — 18 .

an 19 .40 Uhr

ab 16 .30 Uhr

ab 15 .55 Uhr

ab 15 .30 Uhr

Lung . Ehepaar
sucht zum lo . 9 -
oder 1 . 10 1940
1 Zim . u . Küche
od . 2 Zim . u . K .
Ang . S . 584 TV .

1 - bis 2 - Zimmer -

Wohnung gesucht.

Ang . u . E . 584 Tagbl .- Verl .

Wiesbaden - Biebrich

Bacharach

Oberwesel

St . Goar

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : HG — Hauptgottssdienst ; KdE — Kindei¬
gottesdienst ; B = Bibelstunde ; W == Wochenendgottes ,
dienst ; Abm — Abendmahl .

Samstag , 24 . August 1940
« ergklrche : 20 .15 W , Fries . — Ringkirche : 19 .30 W ,
Hahn .

Katholische Kirche .

Sonntag , 25 . August 1948
St . B - nffattuskirche : So . hl . M . 6 , 7 . 8 , 9 , 10 , 11 .30 ;
Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 9 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 .30 u . nach
20 .15 , So . 6— 8 . — Dreifaltigkeitsrirche : So . hl . M .
7 . 8, 9 , 10 ; Werkt . 6 .30 u . 8 ; Andacht So . 20 , Do .
17 u . Sa . 18 ; Beichtgel . So . ab 6 .30 , Sa . 16 — 19 u .
nach 20 . — Matta -Hilf : So . hl . M . 7 , 7 .30 , 8 .30 , 9 .15
u . 10 ; Werkt , hl . M . 6 .15 , 7 .30 u . 8 .30 ; Beichtael . Sa .
von 16 — 19 u . nach 20 ; So . von 6 an . — St . Elisabeth :
So . hl . M . 6 .30 , 7 .30 , 8.45 , 10 u . 11 .30 ; Werkt , hl . M .
8 .15 , 7 .15 , 8 Uhr .

Braune Aktentasche mit Inhalt :
1 P . Herrensckuhe und Thermosfl .
am Mittwochabend abhanden
gekommen . Geg . Belohn , abzugeb .

Gaststätte Kleintzldchen .
Dotzheimer Strage 146 .

Wir beginnen
mit dem

Hauptfilm

Film - Palast
- .50 - .75 1 -

Lung . Ehepaar
sucht l — 2 =3tnM
Wohn . Ang . u .
E , 584 an T .- V .

Sonnig , einfach
möbl . Zimmer

im Grüngürtel .
Geg . Neroberg -
straße b . Frann .
Straße gesucht ,

mögl . sep . Ang .
u . E . 587 TV .

Toautag , 25 . August 1948

(Kollekte für die Anstalten Bethel )
Marttkirch « : 10 HG , Bayer ; 11 .15 KdG . — Bergkirche :
10 HG ( Brü -kft Betzler . — Rinakirche : 10 HG , Dekan
Mulot . - Lutherkirche : 10 HE , Abm . Dr . Vömel ;
Di . 20 B , Dr . Vömel . — Krruzkirche : Fällt aus . —
Pauliuensttft : 10 HG , Eichhoff .
W .-Detzheim : 10 KG , Volz ; 11 KdG ; Di . 20 Thor ;
Mi . 20 B .
W .-Bierstadt : 10 HE , Zimmermann : 11 KdG .
W .-S »nue » b «rg : 10 Lic . Dr . Grün : 11 KdG .
W .-Rambach : 10 HG , Dr . Jacob ; 11 KdE ; Do . 20 .80 L .

Ev .- luthettsche Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8 .
So . 9 .30 HE , Pfr . Eikmeier .
Christi . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalb , Str . 44 , H ., 1.
So . 20 .30 Evangelisation , Mi . 20 .30 Blbelstund « .

bald , gesucht von
2 berufst .Mädch .
Ang . u . K . 584
an Tagbl .-Verl .

Suche mbl . Zim .
für 1 . 9 . Dauer «
miet . Preisang .
u , D . 588 T .-V .

Aeltere , rüstige
Dame sucht
Leerzimmer

od . teilmöbl . , m .
gut . Verpfleg , i .

freier Lage ,
Omnibusnähe .

i . a Hause . Ang .
u . T . 580 T .-Di

rauer -
Drucksachen
fertigen wir in

-J wenigen Stunden
t . Sdteilenberg ' sehe
Bvdtdrudcerei
»Wtesbodeeer Togblaff

E

1 .25 1 .50 2 —

E N

Deutsches Theater Kurhaus

Sonntag
25. August

18 bla 21 .30
Carmen
AuB. r St .- H.

11 .30 FrOh - Konxart
In d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Montag
24. Auguit

Geschlossen

20 Konzert
ausgeführt vom
Gaumusikzug XXV
Reichsarbeitsdienst

Dienstag
27. August

19 bis nach 21 .30
Der
Zigeunerbaron
Außer St .- R.

11 Früh -Koncert
In d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Mittwoch
28 . August

19 bis 21 .30
Madame
Butterfly
Äußir St .- R.

11 Früh - Konxert
In d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Deutsch - Italien .

Opern -Abend

Donnerstag
29 . August

16 .30 bis nach 21 .30
Da « Heine
Hofkonzert
Außer St .- R.

11 Früh - Konxert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Freitag
30 . August .

Geschlossen
11 Frilh - Konzert

in d . Brunnenkol .
16 u . 20 Konzert

Samstag
31 . August

18 .30 bis 21 .30
Wie einet Im Mal
AuBer St .- R.

11 Schallpl .- Konz .
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Es tanzt das

Ballett Raimondo

Sonntag
1. Sept .

17 bis gegen 22
In Neuinszenierung :
Wallenstein
Schauspiel von
Schilfer
St .-R. A. j

11 .30 Früh -Konxert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Klassikerabend

w I Krankenkisten
il Sitzring billig

su verkaufen .
Röstet . Helenen -
str . 2 . 8 . Stock .

Enterb . Damen »
Fahrrad sof . zu
verk . Oranien -
str . 54 , Hinterh . ,

bei Herbst ,
von .6— 7 Uhr .

1 Kelter , 10 Ztr .
fastend zu verk .

W . -Hehloch .
bei Kilian ,
Adolfstr . 2 .

Kinderwagen
verkauft billig

Niederwaldstr . 6
4 . Stock .

Verloren » öesmikuj
Euterh . Kinder¬
wagen zu verk .
Eneisenaustr . 31 ,
Hth . Part . , an -
Mseh . vormitt .

Cngl . Drahtb . -
Fox entl ., aut
Alocki" hörend .
D . jg . Mann . d .
mit dem Hund
gestern abend v .
einer Dame ge¬
sehen wurde u .
Kaiser - Fr .- Ring
ging , wird geb . ,
ihn Kaiser - Fr .-

Ring 80 . P .
bei Schmidt

abzugeben .

Enterb . Kinder¬
wagen . « lfenb . ,
billig ». verkauf .

Luxembnrg -
strabe 2 .

2 Tr . links .

Kinderwagen
billig zu verk .

Röderstr . 3 ,
Hth . 2 . St . rechts

Werdet Mitglied
der NSV . !

1



Freitag , 23 . August 1940
Wiesbadener Tagblatt

sofort oder später gesucht

Vorführung beim Funkberateri

NmtliHe öekanntmaltMgen z

Schlecht sehen . . eine Gefahr !

Tragen Sie eine passende Brille 1

Angebote unter Beifügung von Zeug¬
nisabschriften , Lebenslauf und Angabe
der Lohnansprüche unter T . 582 an

den Tagbl .-Verlag erbeten .

Tücht . Kraftfahrer

für 2 — 3 - Tonnen -Lastwagen von Groß¬

handelsbetrieb am Platze

Gr . gut möbl .
Zim . an berusst .
Herrn zum 1 . 9 .
z . vm . Oranien -
str . 38 , 2 . St . lks .

Gewandtes Madel oder Fran
die perf . kochen kann , tags¬
über gesucht zum 1 . Sevt .
Adelbeidstrasie 81 . 1 . Stock .

Strumpf - Repar .
aus 3 Paar
2 Paar rote

neu . Adresse im

Wiesbaden , den 22 . August 1940 .
Der Oberbürgermeister al » Ortspolizeibthördr

— BeteritfSrpalizei —

Gehen Sie rechtzeitig zum Fach - Optiker !

Kassenlieferanten I

Mbl . bzb . Mauk ,
i . 3 . Stock . , eign .
Easaut .. a . ält .
Frl . Oranien -

straße 25 , 2 . St .

^Herdplatten
' blitzblank putzen .

Hausfrauen , die bisher fett - und ölhaltige

Herdputzmittel gebrauchten und sie jetzt ent¬

behren , haben in ATA grob die flinke Herd¬

putzhilfe . Heller Spiegelglanz und vor allem

geruchloses Säubern sind Vorteile , die man

beim Herdputzen mit ATA hat . ATA gibt es

in drei verschiedenen Sorten : Grob , fein und

extrafein . Auch beim Reinigen schmutziger

Arbeitshände leistet ATA die besten Dienste .

Gut möbl . kev .
Zimmer

m . Pension und
Heizung z . verm .

Roonstraße 12 ,
1 . Stock links .

Sekretärin
flott in Stenograph , u . Schreibe

Wir suchen zum baldigen

Eintritt

tüchtiges

Lehrmädchen
G . Gottschalk
Kirchgasie 25 .

In Biebrich
3 - Zimmer - Wohnuug
mit Zubehör und groben
Laden , auch geeignet für
Büro oder Lager ,
im Hinterhaus : Räume ,
paffend für Werkstätten zu
vermieten . Näheres int
Tagblatt -Verlag . Kg

Seite 8 9h . 198

Hübsch möbl .
Zimmer

zu verm . Seb .
Querseldstr . 7 .

Schön , gut mbl .
Mansarde z . vm .
Taunusstr . 47 ,

1 . Stock .

mit Zentralheizung u . Pers .-
Auszug . Wilbelmktrabe . sos
ob . spät , zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Wohnschlaszim .
z . 1 . 9 . zu verm .

Zimmermann -
str . 19,1 . St . lks

betraten

Hermann Thiedge
Langgasse 47 — Ruf 22311

Der Optiker — den Sie suchen !

Das Staatsarchiv wird vom 26 . Aua . bi , 21 . Sept .
1940 zwecks Ausführung gröberer Ordnungsarbeiten
für die private Benutzung geschloffen .

Wiesbaden , den 28 . Aug . 1940 .
De » Staatsarchivdirektor .

Optiker Dörner Moderne Brillen

Marktstr .14 , am Adolf Hitlerplatz , Ruf23890

Feldstecher , Jagd - u . Sportgläser

Barometer , Höhenmesser , Thermometer

Zuverlässiger Packer
sofort gesucht

J . W . RAUSCH SOHN
Parfümeriefabrik

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 40

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& E6GELING
Kirchgasse 29 - _Ruf "21>788

Carl Müller
Langgasse 45 — Ruf 22184

Augengläser Ferngläser Barometer

K . Eichhorn
Neugasse 20 — Ruf 20410

Staatlich geprüfter Augenoptiker

Optikermeister

Bouffier ä -
die man gerne trägt I

Rheinstraße 49 ( Eckhaus Kirchgasse )

Lieferant sämtlicher Kassen

Am Samstag , 17 . August 1940 verstarb infolge eines Schlag¬

anfalles mein lieber Mann , mein herzensguter Vater

Georg Schneider
Bankprokurist i . R .

In tiefer Trauer :

Luise Schneider , geb . Wiechard

Erika Schneider .

Bad Nauheim , FürstenstraBe 22 .

Die Beisetzung fand auf Wunsch des Verstorbenen in seiner

Heimatstadt Worms a . Rh . statt .

Mein Uebüngsstüdc
möchte ich audt hören , auch wenn
der Rundfunk es gerade nicht bringt .
Wer schlau ist , nützt seine Radio¬

anlage richtig aus und holt sich

vom Funkberater einen automati¬
schen Plattenspieler , der einfach
unter den Empfänger gestellt wird
und so bestimmt überall hinpabt .

Neu eingetroffen :

5 Braun- Plattenspieler CK
Truhe 00 . "

2 Braun - Plattenspieler 7R
„ Super - Luxus " Truhe / 0 «“

I Braun - Plattenspieler 1Rn
Schrank lUU »-

6 önd,- Plattenspieler 7Ö
mit Kristall / ö «e

3 Brauer - Plattenspieler inc
Truhe | UU >"

IO Deutsche Kleinempfänger 35 . -

Brillen - Hunger
Webergasse 22 — Ruf 21586

Der Fachmann
für gewissenhafte Brillenoptik

G Freibank
Verlauf am Samstag , 24 . August 1940 , Rr . 751 —900

von 8— 9 Uhr , Nr . 901 — 1100 von 9 - 10 Uhr . Außer ,

halb der aufgerufenen Nummern kein Verkauf .

Städtisch « Schlachthofverwaltung .

ÄwInakmevRlersiidiuiia

für Walfen - ff und Polizei

Am Sonntag , 25 . August 1940 , findet in Wiesbaden ,

Schwalbacher Straße 51 ( Restaurant „Wartburg ) ,
eine Annahmeuntersuchung statt ; Beginn 8 Uhr vor -

mittags ; angenommen werden Frerwiurge sur .

1 44 -Berfiigungstruppe ( einschließlich Leibstandarte H

Adolf Hitler ) ,
Eeburtsjahrgänge 1918 bis 1922 . Mindestgiöß «

170 Zentimeter .
2 . pp -T » tenk » psftandart «

a ) mit Di - nstz - itverpslichtuna (12 Jahre , Lebens -

beruf - Polizei oder Wehrbauer ) . Eebuttsiahr -

gänge 1921 , 1922 , Mindestgröße 168 Zentimeter
mit 17 Jahren ,

b ) ohne Dienstzeitverpflichtung , Eebuttsjahrgange
1901 bis 1912 (bevorzugt EA .-Manner und Partei »

genoffen ) .
3 . Schutzpolizei :

ungediente Männer der Gebuttsjahrgänge 1905 6t *
1912 und 1918 bis 1920 .
Geeignete Bewerber können sich bei der Annahme .

I Untersuchung als Freiwillig « melden .

Ordentliches

Mädchen
welches kochen kann , in ge¬
pflegten Haushalt gesucht .
Adresse zu erfragen im
Tagblatt - Verlag . Jw

SeWstI .SmpWuH
Nähmaschinen

Reparaturen all .
Art schnell u .bill .

Ersatzteile
Nadeln,Ol .Spul -
chen .Schisfch .usro .

H . Böll ,
Schwalb . Str . 1 ,

Rus 22695 .

Optiker Höhn Optikermeister Curt Krieger

Langgasse 5 — Ruf 24643

Operngläser,Feldstecher,Lupen,Barometer

Foto - Abteilung

Suche flott , nett .
Mädel . 19 bis 24
I . alt . rro . sp .
Heirat kennen -

zulern . Ang . u .
G , 585 an TV .

MsHiedenes ]
Wer nimmt

Foto -Regativ -
Retuiche an ?

Ang . 2 . 582 TV .

Vorfallruna V . ausaeimisterten

Heeres - und Beutepferden
Aus Erund des Runderlaffes des Reichsministers des
Innern vom 9. August 1940 , — JUa 8256/40 —1625 —

( RMBliV . E . 1629 ) find durch den Kretstterarzt von
den truppendienstuntauglichen Heeres - und Beut «-

pferden , die an zivile Tierhalter abgegeben wurden ,
Blutproben zu nehmen .

Die in Frag « kommenden Dferdebefitzer werden hier -

mit öffentlich aufgefordett , dte von Heeresdienststellen
' erworbenen Pferde am Sonntag , den 25 . August 1940 »

zur Blutentnahme zu nachstehenden Zeiten vorzufuhren :

1 . Wiesbad «n -Alt um 7 Uhr im Städtischen Schlacht -

2 Wiesbaden -Biebrich um 8 .30 Uhr in der Bunsen - ,
Ecke Korst -Weffel -Straße . . . .

3 . Wiesbaden -Schtersteiu um 9.30 Uhr am Hafen , ehe « .

4 Wiesbaden -Dotzheim um 10 .30 Uhr am Rheineck ,
5

'
. Wiesbaden -Frauensteia um 11 .30 Uhr an der Linde .

KtellMiigedote

Weibliche Pechne , j

§ ran oder
Mädchen

z . Etikettieren
gesucht . Schütz ,

Kaiser - Friedr .-
Ring 70 .

Zuverläff . tücht .
Alleinmädcheu

oder Stütze
mit gut . Zeug -

niffen für gepfl .
Haushalt 3. 1 . 9 .
ob . spät , gesucht .

Kaiser -Friedr .-

Ring 56 . 1 . 6L
Vorzustellen :

vorm . v . 10 bis
ll/i Uhr ,

nackm . von 4/4
bis 6 Uhr . _

Aelt . erfahrenes
Mädchen .

an selbst . Arbeit ,
gewöhnt , wird t .
gepflegt . Haus¬
halt ges ^

Nab . t .
Tagbl .-Vl . ffr

Tüchtiges Mädel

z . 1 . 9 . 40 gef . ,
vorzustellen bis

nachm . 4 Uhr .
Stein, .

Emser Straße 6 ,
2 , Stock .

Suche s . 2 Kind . ,
i . Alt . v . 2 u . 3

Jahr . , etn ehr ! . .
sauberes und

kinderliebes
Fräulein .
Bäckerei

H . Erünzfelder .
Wiesbaden ,

Webergaffe 13 .

Nettes ,
sauberes

Mädel
tägl . 2 — 3 Std .

für Privat¬
haush . gesucht .

Svielwaren -
Eeschäst .

Wilhelmstraße 4

Taunusstr . 31 , 2 ,
gut mbl . Wohn¬
schlaszim ., evtl ,
für 2 Berufstat .

zu vermieten . I

Schön möbl .
Wohnschlaszim .
m . Balkon . Ztr .-

Hzg . , Küchenbe -
nutz .. bei Dame
ab sosort oder
später zu verm .
Bärenstraße 8 .

2 . Stock .
Mbl . Mansarde
zu verm . Dotzh .
Str . 85 , Nab . :
1 , Stock , rechts .

Er . ! . gut möbl .
Wohnschlaszim .

mit 2 Betten .
bester Verpsleg .,
sosort zu verm .

Bad . Telefon .
Heizung .

Franksurter

Ausläufer 81

( Radfahrer )

in Dauerstellung gesucht .

Wäscherei Rund , Riehlstraße 8 . >

Tüchtiges , sauberes

Alleinmädchen
mit guten Kochkenntniffen
gesucht . Morartstrabe 2 .

Solides , sauberes

Alleinmädchen
oder Stütze ,

perfekt in Küche u . Haus für
gepflegten Etagenhaushalt
z . 1 . Okt . gesucht . Tel . 21064 .

Zum 1 . September d . 3 .
tüchtiges

Küchenmädchen
gesucht . Ang . an Altersheim
Ludwig - Eibach - Haus a . d .
Eeisberg , Wiesbaden .

Die Eigentümer und Lefitz - r von ausgemufterten
Truppen - bzw . Beutepferden find ans Grund de » Dreh -

seuchengesetzes vom 26 . Juni 1909 verpflichtet , dies «
. . . _ . __________ , selbst vorzuführen oder durch Beauftragt « vorführen
Tagbl . -Verl . Kh I . u l ^ ffen
Werde Mitglied T >ie Pferde find mit Zaumzeug tib« SE .er mit

der NSV ' « ebiß vorzustellen . Pferde , die wegen Krankhett mcht
oer |

Erschsähig sind und solche die an einer übertragbaren
Krankheit leiden , oder einer solchen verdächttg sind ,
müssen mir unter Vorlage einer amt - tierärztlichen
Bescheinigung bi » 24 . August 1940 gemeldet werden ,
und find von der Borführung befreit . Dl « Blut -

entnähme wird bei diesen Pfeäen auf einen spateren
Zeitpunkt festgesetzt .

Jg .Stundenhrli «

« es Friedrich -

str . 41 . 2, . St . r .

masch . Allgemeinbildung , um¬
sichtig , zuverlässig , sicheres und
gewandtes Auftreten sucht sich
z . 1 . 9 . zu verändern . Ang . u .
H . 584 an den Tagbl .-Verlag .

Schönes 2bett .
Zimmer frei .

Friedrichstr . 44 .
1 . Stock links .Stundenfrau

täglich gesucht .
Belte . Große
Burgstraße 9 .

Saubere
Stundenfrau

gesucht
für Freitagmiti .
v . 2 - 6 u . Sams -

tagvorm . v . 9 -11
Uhr .

Vorzustellen :
Saalgaffe 1 .
Wirtschaft .

Mbl . Zim . z. vm .
Hellmundstr . 2 ,
3 . Stock rechts .

Gut möbl . Zim .
an berufst . 6in .
zu verm . Kirch -
gaffe 11 , 2 . St . l .

StellkWsuche

Mi » Personen

1
Adolfsallee34,Hp
a . B ., g . m .Wohn -
schlafz . 1 -2 B . fr .Hausschneiderin

nimmt Kund .an .
Adr , i . T .-V . Kü

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchende »
zurückzusenden.

Der Verlag .

Bertramstr .22,11
sch, mbl . 3 . frei .
Dotzb .Str . 18,2 l
möbl . Zim . frei .

Möbl . Zim . frei
a . Fr . o . 5rL
Nerostraße 41 .

z - Zimmer - Wohnung

frankfurter Straße 19 , 1 . Stock ,
Ztr . - Hzg . , Bad . Eartenben . , mtl .
RM 120 .— Festm . , 8,1 . 9 . z . verm .

E . Zimmermann .
Erundstücksverroalter ,

Rüdesheimer Str . 14 , F . 22039 .

Für Montag
vorm . 2 Stund .

Putzfrau ges .
Adr . i . Tagbl .-
Verlag . Ke
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